
System Coach (Leitung: Arpito Storms)

Mit Know How und Intuition zum systemischen DO How:
Die Coaching Arbeit mit Teams, Gruppen, Organisationen.

• Eine Weiterbildung für professionelle Coaches, Supervisoren, Führungskräfte,
Lehrpersonen und BeraterInnen.

• Schwerpunkte: Die Werte-Landschaft, systemische Arbeit: Werkzeuge, Analyse
und Interventionen, Archetypen Arbeit, Übertragungen utilisieren, Flex Flow.

• Theorie, Hintergründe, Anwendung, Praxis, Transfer und Reflexion

Info/Anmeldung: 
NLP-Akademie Schweiz, Buckstrasse 13, 8422 Pfungen
Tel. 052 315 52 52, info@nlp.ch, www.nlp.ch

10 Tage, 4 Blöcke

Block 1: 
19. – 22. 9. 2013

CHF 1'200.—

Ort:
Zürich

Zertifikatsabschluss
möglich.

«Wer in einer Situation die systemischen Aspekte übersieht, vergeudet oft wertvolle Zeit und Energie
sowie entscheidende Ressourcen. Die stets komplexer vernetzten und sich ständig verändernden Um-
stände, in denen wir uns sowohl wirtschaftlich als auch privat bewegen, verlangen nach neuen  Heran -
gehensweisen.»

«System-Felder haben einen hohen Grad an Komplexität. Da ist es leicht, sich in Bewertungen, (Vor-)Urteilen, Projektio-
nen und Übertragungen zu verstricken und dem Impuls, etwas zu verändern oder zu optimieren zu schnell nachzugeben.
Als System-Coach widerstehen wir dieser Versuchung und treten dem Gegenüber und seinem Anliegen neugierig und wert-
schätzend entgegen. Ziel ist es System-Felder wachsam zu erfassen,  die verbalen und non-verbalen Signale wahrzuneh-
men und im professionellen Coaching zu nutzen.» Arpito Storms
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Training 
5 Tage auf Boldern, Männedorf 

11. – 15.November 2013 
07. – 11.April 2014 
10. – 14.November 2014 

Anmeldung und weitere Informationen: 
http://www.agridea-international.ch/training  
ernst.bolliger@agridea.ch, 052 354 97 23 

Buch  
Bestellung per Telefon oder Internet: 

Agridea Lindau: 052 354 97 00 
http://www.agridea-lindau.ch 
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Neuland AG  |  Buonaserstrasse 30  |  6343 Rotkreuz  |  Tel.: 041 767 21 41  |  Fax: 041 767 21 45

Gratis
Die Seminarbroschüre
für lebendiges Lernen

Gratis 
Katalog Produkte  
für lebendiges Lernen

Gratis 
Hammer-Katalog
Neuland-Qualität zum 
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Die SeminareDie Produkte Der Hammer

Gratis-Abo
2-mal pro Jahr das
NeulandMAGAZIN 
für lebendiges Lernen

Das Magazin

Bestellen Sie das Infomaterial – kostenlos und unverbindlich – per 
Telefon, Fax oder direkt unter www.neuland.ch
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Liebe Leserin, lieber Leser

«NLP ist ein effektives Instrumentarium zum Verständnis menschlicher Prozesse, zur Erweiterung der
Wahrnehmung bei sich selbst und bei anderen und damit auch des Kennenlernens, Verstehens und
respektvollen Nutzens eigener und andersartiger bzw. neuer Weltmodelle. So kann und soll NLP (im
Einklang mit vielen anderen sinnvollen Arbeiten und Methoden) einen wesentlichen Beitrag zur
Gesundung der Menschheit und des Planeten leisten. 

Die NLP-Akademie Schweiz erfüllt diese Herausforderung mit Ausbildungen, die mit zu den besten
weltweit gehören.»

Dieser Auszug aus unserer Firmenvision zeigt, dass wir unser Angebot zwar deutlich auf die
Schweiz fokussieren (schliesslich führen wir «Schweiz» im Namen), uns jedoch mit unserem quali-
tativen Verständnis international einbetten. 

Diese Einbettung geschieht für unsere Weiterbildungsteilnehmenden weitgehend im
Hintergrund. Seit 1997 sind unsere Lehrtrainer «Fellow Member» der IANLP International
Association for Neuro-Linguistic Programming (www.ia-nlp.org). Im Jahre 1983 gegründet umfas-
ste diese Organisation zehn Jahre später rund 1300 Mitglieder, vornehmlich aus dem US-amerika-
nischen Raum. Um das Jahr 2000 positionierte sich die IANLP neu. Als reine NLP-
Standardorganisation wurde sie für professionelle NLP-Lehrtrainer attraktiv. Dafür wurden
Ethikrichtlinien und weltweit gültige Ausbildungsstandards formuliert. Heute vertritt die IANLP
Lehrtrainer aus allen 5 Kontinenten mit NLP-Trainings in 47 Ländern um den ganzen Globus. Eine
Erfolgsgeschichte!

Wir wünschen Ihnen entspannte Frühlingstage.

Herzlich, Ihre
Megha Baumeler / Ueli R. Frischknecht

«Sitting quietly, doing
nothing, Spring comes,
and the grass grows, by
itself.»
Matsuo Basho, jap. Poet-
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Menschen so annehmen wie sie sind

Vor Jahren schon hatte ich mir Bücher über NLP
besorgt. Was ich darin las faszinierte mich, aber so
ganz hatte ich den Inhalt nicht wirklich verstan-
den. Wie es der Zufall dann so will, nahm mich eine
Bekannte im 2006 zu einem Info- & Grundlagen -
seminar mit. Diese 2 Tage beeindruckten mich so
stark, dass ich mich spontan entschied die
Weiterbildung Stufe 1 (NLP-Practitioner) zu besu-
chen. 

Ich fand viele Antworten über das menschliche
Verhalten und im Besonderen erfuhr ich viel über
mich selbst. Der nächste Schritt zum Master und
weiter bis zur NLP-Trainerausbildung war dann
schon mehr ein Schweben als ein Gehen.

Die im Training gelernten Methoden und Denk -
weisen sind fester Bestandteil meines Alltags
geworden. NLP beeinflusste mich so
stark, dass sich einiges in meinem
Leben zu verändern be gann.
Auch wenn ich es mir zum Teil
gar nicht bewusst war, löste
dieser «neue Weg» mit den
vielen Wahlmöglichkeiten Pro -
zesse aus die, wie wir ja wis-
sen, auch weiter laufen, wenn
wir schon lange nicht mehr
bewusst daran denken.

Toll, wenn wir Wahl -
möglichkeiten haben
Wenn auch der direkte
Zusammenhang mit
NLP nicht bewiesen wer-
den kann, so meine ich, dass
gerade durch und mit NLP
mein Privatleben sowie meine
berufliche Situation eine starke
positive Veränderung erfahren ha -
ben. Auch wenn man(n) zuerst Mühe
hatte die Ehescheidung und ein Burnout
als Ausgangslagen zu positiven Ent -
wicklungen zu verstehen. Heute bin ich –
und das meine ich ehrlich – dankbar für
diese Veränderungen. Alles ist Er -
fahrung und wie wir sie bewerten und
welchen persönlichen Nutzen wir
daraus ziehen hängt ganz alleine von
uns ab. Heute weiss ich, dass gerade

Remo Keusch
remo.keusch@bluewin.ch
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um viel über sich zu erfahren. NLP hat mir deutlich
geholfen mit solchen Herausforderungen besser
umgehen zu können. Nicht zuletzt auch, dank dem
Bewusstsein, dass es in jeder Situation verschiede-
ne Wahlmöglichkeiten gibt. Diese habe ich immer
wieder bewusst gesucht und dann auch gefunden.

NLP im firmeninternen Coaching
Letztes Jahr hatte ich die Gelegenheit, in unserer
Firma einen Mitarbeiter, nach einem Burnout,
beim Wiedereinstieg als «Götti» zu begleiten. Für
mich war das eine grosse Erfahrung, zumal ich sel-
ber gut nachvollziehen kann, was in einem
Menschen bei und nach einem Burnout abgehen
kann. Da ich mich als Coach nicht zu sehr in mein
eigenes früheres Thema ziehen lassen durfte, war
es für mich eine besondere Herausforderung. Ein
Ziel war, laufend darüber Bescheid zu wissen, wo

der Mitarbeiter emotional stand. Was ihm wann
und wieviel, zugemutet werden darf?

Meine Coaching fähigkeiten und
im Besonderen meine NLP-
Kenntnisse waren sehr hilfreich.
Das Meta- und das Milton-Mo -

dell der Sprache waren in dieser
Situation hervorragende Werkzeuge
um einen besseren, tieferen Zu -
gang zum Mitarbeiter zu finden.

Karate für ältere Knochen?
Ein weniger dramatisches Bei -
spiel, wie ich NLP privat anwende,

habe ich aus meiner aktiven sport-
lichen Tätigkeit im Karate. Ich habe

relativ spät mit dieser Sportart angefangen
und bin, wie es der Zufall so will, über meinen

Sohn dazugekommen.
Meine grösste Herausforderung war meine

Schwarzgurtprüfung zum Ersten DAN, im Alter
von 53 Jahren. Die Trainingsvorbereitungen
wurden vor allem im letzten halben Jahr
immer härter und intensiver und verlangten

physisch wie psychisch einiges von mir ab.
Deshalb arbeitete ich intensiv mit verschiedenen

Anker techniken um mich mit den nötigen
Ressourcen auszustatten. Am Tag meiner Prüfung

war ich nervös, zumal ich die Nächte davor schon

NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch  MetaSmile 3
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alle Varianten der Prüfung mehrmals durch
geträumt hatte. Mein Energielevel war aufgrund
des unruhigen Schlafens bedenklich tief und die
Nervosität verdächtig hoch angesiedelt.

Was war zu tun? Eigentlich war es ganz ein-
fach. Im Zimmer hat es aus irgendeinem Grund
einen dicken Haken an der Decke. Ich nahm einen
imaginären Korb den ich mir mit geschlossenen
Augen gut vorstellen konnte und füllte ihn mit
Symbolen für Nervosität, Unsicherheit, Angst etc.
Den vollen Korb mit Inhalt hängte ich symbolisch
an den Haken an der Decke. Meine Erleichterung
diese Last abgeben zu können war unbeschreib-
lich!

Für die Prüfung selbst ankerte ich mit einem
taktilen Stapelanker all diejenigen Ressourcen die
ich brauchte: Konzentration, Ausdauer, Kampf -
geist. Ich habe die Prüfung mit Bravour bestan-
den! Die nächste DAN Prüfung steht im Sommer
2013 an. Selbstverständlich werde ich mir die
Techniken von NLP wieder zu Nutzen machen.

Arbeiten soll Spass machen
Als Verkaufsleiter in einem Handelsbetrieb sind
mir mehrere Aussendienstmitarbeiter unterstellt
und bin auch oft mit unseren Kunden im persönli-
chen Kontakt. Ich geniesse die Kommunikation
mit meinen Mitarbeitern und Kunden und jeder
Augenblick im persönlichen Gespräch ist ein
neues Abenteuer und hat eine Faszination sonder-
gleichen.

Für mich gibt es im Umgang mit meinen
Mitarbeitern und Kunden nichts was meine
Neugierde mehr anfeuern könnte, als die
Wahrnehmung der unterschiedlichen Wertvor -
stel lun gen, Glaubenssätze und Verhaltensweisen.
Wie denkt der Kunde, was sind seine Bedürfnisse?
Wie sieht die Welt aus seiner Warte aus? Kein
Mensch ist gleich und im Verkauf beginnt bei
jedem Kunden das Zusammenspiel wieder von

vorne. Ja, es ist ein Spiel und Spielen darf ja, mit
der entsprechenden Einstellung, bekanntlich
Spass machen.

Durch NLP gehe ich heute ganz anders auf
Kunden zu. Rapport aufnehmen und halten, ist
meiner Meinung nach einer der zentralen
Erfolgsfaktoren im Verkauf.

In meinen internen Schulungen trainiere und
repetiere ich mit meinen Aussendienstmitarbei -
tern deshalb den Rapport intensiv. Im Rapport
sein heisst für mich auch «Menschen so anneh-
men wie sie sind». Ist das einfach? Nicht immer
und doch meistens. Vorbehaltlos annehmen
bedeutet für mich, mir bewusst zu sein, dass was
immer ein Mensch (in meinem Fall ein Kunde) tut,
er aus einer für sich positiven Intention heraus
handelt. Damit meine ich nicht, dass ich mit allem
einverstanden bin was ein Kunde sagt oder tut.
Diese Haltung gibt mir einfach ein besseres
Verständnis für seine Aussagen und Handlungen.
Erst wenn ich im Rapport bin, kann ich auch die
nonverbalen Signale des Kunden wie Betonung
und Gestik bewusst wahrnehmen. Mit der Hilfe
gezielter Fragen (Metamodell) kann ich dann dem
Kunden helfen, seine Bedürfnisse noch besser zu
formulieren. 
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Drei Stühle als Helfer
In meinem Büro stehen drei Stühle. Jeder Stuhl
hat eine spezielle Funktion. Ein Stuhl steht für das
ICH, ein Stuhl für das DU und ein Stuhl für das ES.
Mein Stuhl den ich täglich benutze verkörpert
logischerweise das ICH. 

Wenn meine Kunden oder Mitarbeiter ver-
schiedene Standpunkte einnehmen, welche ich
nicht gut nachvollziehen kann, setze ich mich auf
die entsprechenden Stühle und versetze mich in
die jeweiligen Personen und Situationen.
Manchmal führe ich auch ein Selbstgespräch,
oder horche einfach in mich hinein. 

Da ich zum Telefonieren ein Handy benutze,
kommt es während des Telefonierens auch vor,
dass ich mich in den «Stuhl des Kunden» setze,
damit ich seine Position besser verstehen kann.

NLP als Manipulationsinstrument im Verkauf?
Schon mehr als einmal wurde ich gefragt ob ich
denn mit den NLP-Fähigkeiten nicht auch Kunden
bewusst beeinflusse? 
NLP ist für mich eine Lebensphilosophie und nicht
ein Instrument zur Manipulation. Ethisches richti-
ges Verhalten ist die Grundlage für mein Handeln.
Gerade im Verkauf ist es entscheidend herauszu-
finden, was dem Kunden wirklich wichtig ist.
Vielfach ist dem Kunden nicht bewusst, was er

genau braucht. Die Anwendung der richtigen NLP
Techniken helfen mir und dem Kunden, einen für
beide positiven Abschluss zu tätigen. Mein
Leitspruch: Zu meinem Wohl und zum Wohle aller,
also eine Win-Win-Situation.

Mitarbeiterauswahl mit NLP
Die Weiterbildung zum System Coach NLPA hat
meinen Wissenshorizont enorm erweitert und
mich nicht nur privat, sondern gerade auch in mei-
nem Beruf sehr unterstützt. 

Letztes Jahr gab es einige personelle Um -
strukturierungen in unserer Firma. Mit Hilfe einer
systemischen Aufstellung unserer  Firmen hie -
rarchie mit Bodenankern, habe ich wichtige Infor -
mationen darüber bekommen, wie sich einzelne
Personen im betrieblichen Umfeld besser unter-
stützen lassen. 

Ich gehe meinen Weg weiter
In meinem privaten Umfeld habe ich Menschen,
meist Freunde, welche ich mit Coaching
Angeboten unterstütze, aber auch Geschäfts -
freunde, welche um meine Meinung oder
Unterstützung fragen. Ich möchte vor allem
meine Erfahrungen im beruflichen Bereich weiter-
geben. Ich denke, ich habe den perfekten Beruf
dafür.

NLP hat mich insofern auch geprägt, dass ich
heute weiss, dass mehr möglich ist im Leben. Was
es braucht sind klare Ziele, die Fähigkeit zu träu-
men und die Offenheit Träume wahr werden zu
lassen.

Zum Autor
Remo Keusch ist Verkaufsleiter, be treibt als
Hobby Karate und Jogging und liest sehr
gerne. Er hat die Ausbildung als NLP-Trainer
und System Coach absolviert.

 

nach Marshall B. Rosenberg

 
 Die Lehrgänge sind modular aufgebaut. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

oder Tel. 044 500 99 00. 
Bei  mit dem schenken wir Ihnen  
einen auf ein Einführungsseminar. Nicht kumulierbar.

 GFK-Seminare mit 
  zert. GFK-TrainerIn
 Teamentwicklung
 Coaching

  The Coaching Company 
  In der Teien 6  
  CH-8700 Küsnacht 
  Fon +41 44 500 99 00 
  Fax +41 44 500 99 01 Anerkannt vom Center for Nonviolent Communication 

(www.cnvc.org)
The Coaching Company  
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Paradoxe Interventionen und 
systemische Denkweise

Erkennt ein System nicht, dass ein System produkt
(Symptom) negativ od. prob lematisch auf andere
Systeme und damit auch auf das System selber
(negative Rückkoppelung) wirkt, kann evt. mit
einer paradoxen Intervention eine Selbst -
erkenntnis des Systems erreicht werden. Dabei
wird dem «pathologischen» System sein eigenes
Symptom verschrieben, was zu einer Über -
treibung führt. Damit soll erreicht werden, dass
das System über seine Grenzen hinaus strapaziert
wird und die beteiligten Einzelteile somit auf eine
veränderte Weise zu interagieren beginnen. Die
Homöostase ist nicht mehr gewährleistet, das
System wird irritiert und beginnt sich selbst zu
heilen. 

Das könnte beim Beispiel von Nokia vielleicht
heissen, allen MitarbeiterInnen vorzuschreiben,
ausschliesslich mit Nokiageräten zu kommunizie-
ren. Oder im Falle von Nordkorea, dass die
Bevölkerung ihre Regierung genauso «isolieren»
müsste, in dem sie über z.B. Massenstreiks
Produktion und öffentliches Leben lahm legt.
Beide Beispiele zeigen, dass systemische
Interventionen nicht immer von allen Beteiligten
als angenehm empfunden werden. Besonders im
Beispiel von Nordkorea wären die Folgen wahr-
scheinlich sogar verheerend, jedoch könnte auch
da das System nicht länger stabil bleiben und
würde sich neu zu ordnen beginnen.

Systemische Interventionen beabsichtigen
also, einzelne Systemelemente (Einzelpersonen
und/oder Gruppen) zum Neudenken und idealty-
pisch zur Kreation neuer Möglichkeiten für die
Interaktion mit anderen Elementen innerhalb und
ausserhalb des Systems zu animieren. Das Streben
zur systemeigenen Homöostase bringt somit eine
Veränderung in Gang.

Richard Müller-Völki
rm@zoom-coaching.ch

Zum Autor:
NLP Trainer IANLP, Supervisor/Coach BSO i.A,
Ausbilder eidg. FA, Supervision, Einzel- und
Teamcoach, Lerncoaching, Wingwave Coaching
Mein Motto «Die Dinge klären und die
Menschen stärken (H.v.Henting)» übt sich
kraftvoll auf mein Wirken und Leben aus. Es
fordert und nährt mich.

Systemdenken oder systemisches Denken be -
trachtet die Beziehungen und Interaktionen einer
Gruppe von Menschen untereinander. Die sich aus
diesen Betrachtungen ergebenden Modelle,
Erkenntnisse und Denkweisen lassen sich auch
auf eine der ursprünglichen Betrachtung überge-
ordnete Ebene (Makro) wie z.B. der Beziehung von
Systemen untereinander (z.B. unterschiedliche
Bevölkerungsgruppen) wie auch auf das Ver -
ständnis einzelner Systemelemente (untergeord-
nete Ebene, Mikro) also auf ein Individuum selbst,
an wenden. Ein allgemein bekanntes Beispiel
dafür ist das Rollenmodell von Schultz von Thun in
dem die Persönlichkeit/Psyche eines Menschen
als System basierend auf Eigenschafts an teilen
(Fähigkeiten, Werte, Rollen) beschrieben wird
(Teilearbeit, Parts Party). 

Systemisches Denken stellt immer die Frage
nach dem «Wie?» der Position und der Interaktion.
Wie stehen diese Elemente zueinander und wie
agieren sie mit- und untereinander? In der syste-
mischen Supervision wird versucht, das System zu
einer Entwicklung in Richtung eines erwünschten,
systemoptimierenden Zielzustandes zu unterstüt-
zen. Jedes System strebt nach Homöostase und
erzeugt dabei sich selbsterhaltende Rahmen,
innerhalb denen wahrnehmbare Produkte  ent -
stehen. Diese bringen das System und seine
Einzel teile weiter, können es aber auch in seiner
Ent wicklung behindern oder gar seinen Fort -
bestand gefährden. 

Denn Systeme interagieren natürlich nicht nur
innerhalb des Systems, sondern auch als Ganzes
mit all den anderen Systemen, von denen sie
umgeben sind. Sie haben sich demnach in diesem

«Pool der Systeme» zu bewähren. So kann es
geschehen, dass ein System durchaus in sei-

ner eigenen Logik funktioniert jedoch im
grösseren Ganzen nicht überleben kann.
Sowohl in der Völker- wie auch der
Wirtschafts geschichte lassen sich zahl-
reiche Beispiele dafür finden. Aktuell
wird beispielsweise die Frage diskutiert,
wie gut es Nokia gelingen wird, mit den
Entwicklungen des iPhone-Zeit alters

Schritt zu halten? Oder für wie lange
kann sich ein Land wie Nordkorea noch die

selbstzerstörerische Isolation leisten?
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Wissenschaftliche Wurzeln des Neuro-
Linguistischen Programmierens
Was Sie über NLP wissen sollten. Bent Hansen
Mit seinem Buch unternimmt der Autor einen
Parforceritt durch die philosophischen und psy-
chologischen Entwicklungen, die in der Ent -
stehungszeit des NLP vorherrschten. Das NLP in
seiner pragmatischen Anwendung erweckt leicht
den Eindruck ohne wissenschaftliches Fundament
dahin zu gleiten. Das Verdienst von Hansen
besteht darin, in einer akribischen Recherche -
arbeit zusammen getragen zu haben, in welche
Zeit die Entstehung des NLP eingebettet war.

Die philosophischen Grundströmungen be -
standen in Existenzialismus, Strukturalismus,
Konstruktivismus und Kybernetik; primär in der
Physik beheimatet, später bezogen auf weitere
Anwendungsgebiete als Verständnis
von rückbezüglichen Systemen. 

Dem Existenzialismus entlehnt
das NLP die Prämisse, dass der
Mensch ohne prädestiniertes
Schicksal geboren wird, was zu frei-
em Willen und damit Wahlmöglich -
keiten (= Veränderungs mög lichkeit)
führt. Der Strukturalismus wird in
der Bedeutung des Sprachverständ -
nisses begriffen, die Ausübung der
Sprache erfolgt ohne sich des
Systems bewusst zu sein, das beim
Sprach gebrauch verwendet wird.
Die zum NLP passende Leitthese
des Konstruktivismus besagt, dass
Menschen eine individuelle Re -
präsentation der Welt konstruieren. 

Freud, C.G. Jung und NLP
In der Psychologie verhalf Freud einer neuen
Sichtweise durch Entdeckung des Unter be wuss -
ten und der Sexualität als Triebfeder mensch li-
chen Handelns zum Durchbruch. Im NLP finden
sich das psychoanalytische Wissen und Verstehen
der intrapsychische Energie wieder: «Es sind nicht
die Ressourcen, die prinzipiell fehlen und für das
eventuelle Ungleichgewicht des Klienten und
seine Stagnation verantwortlich sind, sondern
deren angemessene Priorisierung und Nutzung.»
C.G. Jung, Schüler und Kollege von Freud, entwickel-
 te seine analytische Psychologie und stand Pate
für den therapeutischen Prozess des «Teile Inte -
grie rens» und des Einnehmens der Meta position.

Die Einflüsse von Pawlow, Skinner, Miller und Carl
Rogers
Doch wie vermittelt man Erkenntnisse, oder
genauer, wie lernt ein Individuum? Nachdem vie-
len die Reflexauslösung im pawlowschen Modell
und der Skinnersche Behaviorismus zu mecha-
nisch erschienen, war die Zeit von Miller und sei-
ner Arbeitsgruppe gekommen. Im universitären /
wissenschaftlichen Kontext erforschte er Infor -
mationsverarbeitung mit dem Ergebnis, dass die
Überwindung des «Flaschenhals der Information»
am besten durch Unterteilung in «Chunks» (klei-
nere, in eine höhere Ordnung übergeführte Ein-
zelinformation) gelingt. Ausserdem konnte durch

das T.O.T.E.-Modell Ver -
hal ten durch Prüf- und
Handlungsphasen er -
klärt werden, d.h. es ent-
stand ein kyberneti-
sches Modell für die
Beschreibung von Ver -
halten. Mit Pearls, Satir,
Erickson und Bateson
fanden sich charismati-
sche, erfahrene und
neugierige Persönlich -
keiten, die neue Wege
beschritten und deren
Denken und Handeln
zur Basis für NLP als
Methode wurde. Wahr -

scheinlich findet sich auch die
empathische Heran gehens weise des

Gesprächstherapeuten Carl Roger «join the client,
where he / she is» im NLP wieder. 

NLP fokussiert effektive Interventionsformate
Als Bandler und Grinder mit ihrem ersten Buch an
die Öffentlichkeit traten, taten sie dies mit prag-
matischer, auf die Anwendung von Techniken
abzielender Intention. Es ging ihnen in erster Linie
um Erarbeitung und Anwendung effektiver
Interventionsformen und um die Vermittlung die-
ser Fähigkeit. Theoriebildung und wissenschaftli-
che Begleitung waren von untergeordnetem
Interesse. 

Als psychologisches Fundament werden vier
Grundannahmen formuliert:

Sabine Bührer-Erz
drsbuehrererz@o2online.de
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1.) Basierend auf Korzybskis Theorem
«the map is not the territory» mit
Batesons Zusatz: «der Name ist nicht
das Objekt» (und Sabines Verweis auf
Magrittes Bild: «This is not a pipe»)
folgert, dass Menschen Landkarten
schaffen, die nicht zwingend inner-
halb des Bewusstseins liegen müssen.
Auf diese reagieren sie und nicht auf
eine reale, allgemein verbindliche
Wirk lichkeit.

2.) Die Menschen konstruieren sich
bewusst und unbewusst ihr eigenes
Modell der Realität und gleichzeitig
agieren Sie mit Hilfe strukturierter
Muster und Strategien nach diesem
Modell. Daher ist es möglich die inter-
nen und externen Akti vitäten durch
Modellierung abzubilden.

3.) Menschliche Orientierung wird gesteuert
durch neurologische Faktoren, sprachliche Kompe -
tenz, einschliesslich der Fähigkeit das Leben zu
organisieren und zu strukturieren. NLP hebt her-
vor, dass Muster (Schemata) vorwiegend aus
Bildern, Geräuschen und körperliche Empfindun -
gen (vakog) bestehen.

4.) Das Unbewusste organisiert sich im Verhältnis
zur Zeitwahrnehmung, das heisst, dass Begeben -
heiten, die stattgefunden haben oder vermutlich
stattfinden werden, als «Hier- und Jetzterleb -
nisse» wahrgenommen werden.

Das humanistische Menschenbild als Basis zur
grundlegenden Modellbildung
Ausgehend von einem positiven Menschenbild,
das gemäss der existentialistischen Sichtweise
Wahlmöglichkeiten lässt, sind 15 Prämissen
(Grundannahmen) entstanden, die allen NLPlern
vertraut sind.

Bekannt sind weiterhin die (neuro)logischen
Gestaltungsebenen, die eine Hierarchie von äusse-
ren und inneren Phänomenen hinsichtlich Wich -
tigkeit und Bedeutung liefern. Wahr neh mung und
Veränderung finden durch Kommuni ka tion statt,
die verbal und nonverbal ablaufen kann. Die dem
Strukturalismus entlehnte Be deu tung von Sprach -
verständnis wird als Metamodell der Sprache be -
zeichnet und beinhaltet Generali sie rungen, Til -
gungen und Verzerrungen, die der Ober flächen -
struktur zu zuordnen sind. Die Tiefen struktur tritt
nicht deutlich hervor und wird dem Ausfüllen,
Übersetzen und Nachfragen überlassen. Mit NLP-
Techniken können auch hier dem Klienten Ver -
änderungsmöglichkeiten eröffnet werden.
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Bent Hansen
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Eine Veränderung im System bedeutet immer
auch eine Veränderung des ganzen Systems,
wobei im NLP-Sinn darauf geachtet wird, dass das
gesamte System die angedachte Veränderung
akzeptieren kann (Ökologiecheck). 

Kommerzielle Ausrichtung des NLP behindert psy-
chotherapeutische Anerkennung
Die Anwendungen der NLP-Techniken sind vielfäl-
tig. Die anfangs kommerziell ausgerichtete Ver -
breitung war der sich in den achtziger Jahren ent-
wickelnden, professionell-psychotherapeutischen
NLP Richtung, die ihren Platz im traditionell psy-
chologischen Bereich suchte, nicht zuträglich. Das
Verdienst von Hansen ist sicher, nachzuweisen,
dass in das NLP – trotz aller Pragmatik – aner-
kannte Wissenschaftsmodelle einbezogen werden
und dass NLP ziel- und lösungsorientierte Strate -
gien effektvoll einsetzen kann.

Wünschenswert wäre eine wis-
senschaftlich begleitete Evaluation
und ein wissenschaftlicher Wirk -
sam keitsnachweis, damit sich NLP
auf gleicher Stufe mit den etablier-
ten Psychotherapie verfahren stellen
und mehr Anerkennung erhalten
kann. Einschränkend ist dazu natür-
lich anzumerken, dass sich eigent-
lich jedes zwischen menschlich kom-
munikative Verfahren streng natur-
wissenschaftlicher Überprüfung
entzieht, da auch der Prozess der
Validation bereits einen Einfluss auf
das untersuchte Objekt nimmt.

Es wäre ein Fehler die Herkunft in
einer Kontinuität ohne Unter -
brechung zu suchen
Stellenweise ist das Buch mit seinen
ineinander fliessen Kapiteln,
Überschneidungen, Querver weisen
schwer zu lesen. Es spiegelt hier-
durch jedoch auf formaler Ebene
Prozesse und Kreis läufe wieder, wie
sie gerade für das NLP charakteri-
stisch sind und vermeidet so die von
Foucault beschriebene Problematik

in Bezug auf Herkunfts analyse: «Wie man zu oft
dazu neigt, die Herkunft in einer Kontinuität ohne
Unterbrechung zu suchen, wäre es ein Fehler, die
Entstehung mit Hilfe des Endpunkts erklären zu
wollen.» 

Wenn man sich auf diese vernetzte Darstellung
einlässt, wird man durch eine fundierte Dar -
stellung und vertiefte Kenntnis der wissenschaft-
lichen Wurzeln des NLP belohnt.
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Zur Autorin
FA Innere Medizin in eigener Praxis (D). Nach
Reisemedizin und Spanischlernen Optimie -
rung der Kernkompetenz Kommunikation
mit NLP
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In-time Kultur
Um das Projekt abzuschliessen und mit Neha über
ihre Erfahrungen und Visionen für die Zukunft in
Ruhe – auch unabhängig von den Eltern – spre-
chen zu können, vereinbaren wir ein Treffen in
unserem Hotel. Dieses wird auf 8.30 Uhr vormit-
tags angesetzt. Der Vater, Poonit arbeitet in der
Nähe und so kann er Neha gut auf diese Zeit vor-
beibringen. Um 7.58 Uhr ein SMS: «Will be at hotel
in 2 minutes». Wir lachen und denken «Was für ein
gutes Beispiel für ‹in-time›-Verhalten!». 

So setzen wir uns ganz entspannt an einen
Früh stücktisch unter Palmen am Swimmingpool
des Hotels und Neha beginnt, unterstützt durch
unsere sporadische Fragen zu erzählen. Von der
Zeit in China. Davon, wie sie damals vor 6 Jahren
keine Ahnung vom Ausland, vom Alleinsein, vom
Lernen in einer fremden Kultur hatte. Sie zeigt uns
Bei spiele von Vorlesungen auf ihrem Laptop.

Jeweils zwanzig, dreissig, vierzig Seiten vollge-
packt mit medizinischem Wissen, mit Fach -
wörtern die innert weniger Tage zu lernen waren.

Deduktives Lernen ohne Ende
«Zum Glück» sagt sie, «war ich von zuhause
bereits an diesen unglaublichen Workload ge -
wohnt. Von acht in der Früh bis zwei und vier Uhr
nachmittags an Vorlesungen, nachts dann ab acht
bis zwei Uhr morgens die persönliche Verar bei -
tung des erhaltenen Materials. Regelmässig nur
vier bis sechs Stunden Schlaf und weiter mit
neuem Stoff am nächsten Tag – Das war ganz
schön anstrengend!»

«Wenn ich mich mit den anderen verglich,
hatte ich den Eindruck, dass ich deutlich mehr
 lernen musste um etwas intus zu haben. Einige
meiner Kollegen konnten neues Material lesen
und wussten es. Ich musste das Meiste zwischen
4 – 6 mal lesen um es für die weiteren Vor -
lesungen einigermassen zur Verfügung zu haben.
Dafür weiss ich die Inhalte noch heute.»
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Megha Baumeler &
Ueli Frischknecht

info@nlp.ch

Bildungssponsoring Neha Poonit
erfolgreich abgeschlossen

Februar 2013: Neha und ihren Eltern erwarten uns am Flug -
hafen in Mauritius. Grosse Wiedersehensfreude allerseits! Die
Eltern haben wir seit gut einem Jahr, Neha selber aber seit
Beginn ihres Medizinstudiums im 2007 nicht mehr gesehen!
Damals ein Mädchen, ist sie nun eine junge Frau von 22
Jahren, immer noch klein in Statur, ca. 1.50 m gross, immer
noch fröhlich, natürlich und zugänglich. Der Kontakt klappt,
als ob wir uns nur einige Tage und nicht sieben Jahre nicht
mehr gesehen hätten!

ein Fiebermesser

Interview im Hotel
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Neue Sprache – Nackte Körper – Alleine Wohnen

Megha: Welche Schwierigkeiten hast du in China,
einem für dich völlig fremden Land erlebt?

Neha: «Für mich persönlich war zu Beginn vor
allem die Sprache die grösste Herausforderung.
Nur schon zu lernen ‹Guten Tag› und ‹Was kostet
das?› in Chinesisch zu sagen war anspruchsvoll. 

Nach rund 2 Jahren konnte ich lernen, wie man
mit den Patienten spricht. Heute kann ich recht
gut Mandarin sprechen und Patienten beraten.
Vor einigen Tagen kam eine frisch immigrierte chi-
nesische Frau in den Laden meiner Mutter hier in
Quatre Bornes und sie war ganz begeistert, dass
ich ihr einiges zu Mauritius in Chinesisch erläu-
tern konnte.»

«Dann hatte ich bis dahin noch nie einen toten
Körper nackt gesehen. Wie ich der ersten Se zie -
rung zugeschaut habe, war es sehr fremd. Doch
das hat sich bald gelegt. Wenn du ein Doktor wer-
den willst, musst du deine Gefühle weglegen.
Sonst sind dir diese im Weg um wirklich helfen zu
können. Auch das habe ich gelernt. Wenn du dich
auf die Gefühle des Patienten konzentrierst, dann
steht dir das im Weg um alle Hinweise des
Patienten zu seinen Beschwerden unvoreinge-
nommen wahrnehmen zu können.»

«Auch alleine zu leben, war plötzlich eine neue
Art der Verantwortung. Mein Budget nicht zu
überziehen und die täglichen Einkäufe und Haus -
haltsarbeiten rechtzeitig zu tätigen, ist mir zu
Beginn nicht immer gelungen. Da war mein Kühl -
schrank manchmal mehr leer als mir lieb war.»

«Von zuhause war ich es mir auch gewohnt,
dass immer jemand da ist zu dem ich mit Fragen
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Tund Gedanken gehen konnte. Nun, in China mus-

ste ich selber Freunde finden. Wem konnte ich
trauen und wer ist kein guter Freund? Ja über-
haupt, wie findet man Freunde? So war es z.B. bes-
ser für mich alleine zu wohnen. Als Andere, welche
zu zweit zusammen wohnten und dann Streit
bekamen.»

Zu viele Mediziner in Mauritius

Megha: Welchen Ratschlag hast du für neue
Studierende?

Neha: «Wenn du aus Mauritius bist, lerne nicht
Medizin. Es hat zu viele Mauritianer mit medizini-
scher Ausbildung. Es ist nun besser eine andere
Ausbildung zu machen. Bzw. wenn du dennoch
Medizin studieren möchtest, dann musst du wirk-
lich gut sein!

Sei dir bewusst, du wirst evtl. an der Universität
in China akzeptiert, nicht weil du für den Job
geeignet bist, sondern weil die Uni dank deinem
Studieren Geld verdient.

Und: Sei bereit dich anzupassen an die chinesi-
schen Gepflogenheiten! Die Chinesen sind sehr
unterschiedlich im Kontakt mit Ausländern. Einige
lieben es mit dir englisch zu sprechen. Andere sind
schüchtern, einige sind manchmal auch richtig
unhöflich, ja ruppig!»
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Ueli: Erzähle uns bitte von einem Highlight aus
deiner Studienzeit!

Neha: «Ich war sehr gut beim Anästhesieren eines
Kaninchen. Man musste die Arterie im Ohr treffen.
Meine Kollegen stachen durch oder zerrissen die
Arterie. Ich musste das Ohr des sich bewegenden
Kaninchens halten und es gelang mir auf Anhieb,
die Arterie richtig zu treffen. Ich war die erste, die
es schaffte. Bei den anderen ein Blutbad und bei
mir ein friedlich schlafendes Tier. Das machte
mich sehr stolz und ich merkte zum ersten Mal,
dass ich – auch im Vergleich zu den anderen –
wirklich etwas kann.

«Und dann das Experiment mit dem Frosch.
Wir mussten den Frosch töten und die Nerven am
Leben erhalten und dem Frosch dann die Haut

abziehen um die Nerven im Körper zu sehen. Auch
dies gelang mir sehr gut und machte mich stolz,
da es den anderen nicht wirklich gelang. Ich habe
eine ruhige Hand und es gelingt mir meine Hand
präzise zu führen.» 

Mein Onkel, Tierarzt hier in QuatreBornes, sieht
dies nun auch. Meine Hände sind sehr ruhig und
ich bin ihm eine gute Hilfe beim Einfügen von
Kanülen, beim Nähen von Nähten. Und auch das
Sehen von Blut macht mir kein Problem.

So kann ich ihm bei grösseren Operationen in
seiner Tierklinik hier in QuatreBornes helfen und

habe in den letzten Tagen mein erstes Geld ver-
dient. Ich bin allerdings froh, dass die Hunde
schon narkotisiert sind, wenn ich dran bin!»

Das ist viel besser als ich jemals dachte!

Megha: Wie wir dich als 10-jähriges Mädchen zum
ersten Mal getroffen haben, sagtest du «Ich will
Doktor werden!». Heute bist du Doktor. Wie
berührt es dich, den Unterschied wahrzunehmen?

Neha: «Ja, damals war die Faszination einen weis-
sen Kittel zu tragen und Patienten zu befragen.
Heute erkenne ich, wie dir Patienten vertrauen
und ihre Hoffnung in deine Hilfe setzen. Als
Doktor will ich meine Patienten verstehen und
ihnen helfen. Ich bin eine wichtige Person in ihrem
Leben.» 

Ueli: Dieses, dein neues Verständnis von heute,
reduziert oder verstärkt dies die Attraktivität des
Berufes für dich?

Neha (lacht und strahlt): «Oh, das ist viel besser als
ich mir damals je dachte!»

Ueli: Und, was sind deine Träume für die Zukunft?

Neha: «Jetzt habe ich viele Optionen. Wenn ich
das Internship hier am Spital machen kann, dann
kann ich mich nach 1.5 Jahren für eine Stelle am
Spital bewerben um so meine Spezialisierung zur
Gynäkologin voranzutreiben. Allerdings scheint es
zurzeit so zu sein, dass ich dabei zu wenig verdie-
ne und nochmals Geld investieren müsste.

Deshalb habe ich mich gleichzeitig auch in
China in Whenzhou für einen der wenigen Stipen -
dien plätze beworben. Es werden zwei Gratis-
Stipendiatsplätze für das Postgraduate Studium
vergeben. Vielleicht habe ich Glück!»

Als gebildete Frau und bereits 22 Jahre alt, gelte
ich als schwer verheiratbar.
«Gleichzeitig werde ich auch die Möglichkeiten in
Europa abklären. Denn auch im persönlichen
Leben hat sich für mich in China eine neue Welt
eröffnet. Hier in Mauritius findet das ganze sozia-
le Leben tagsüber statt. Um 18 Uhr wird es dunkel
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Tund um 22.00 Uhr geht man schlafen. Die

Menschen sind zuhause und es gibt abends kaum
kulturelle öffentliche Aktivitäten. In China pulsier-
te das Leben die ganze Nacht. Sowohl für Ein -
kaufen wie auch viele unterschiedliche Möglich -
keiten zur Unterhaltung mit Freunden und im
Ausgang. Das habe ich genossen.»

«Jetzt, wie ich wieder zuhause bin, merke ich
auch einen gewissen sozialen Druck (Hindu-
Kultur). Meine Eltern denken, dass sie mich verhei-
raten sollten und beginnen mit anderen Eltern
auszutauschen, welcher junge Mann denn geeig-
net sei. So werden wir dann ‹unauffällig› zusam-
men gebracht. Wenn ich mich z.B. mit meinem
ehemaligen Wohnungspartner aus China treffe,
dann ist sofort die Frage im Raum ‹Ist das ihr
Heiratspartner?›. Das ist mir noch zu früh und ich
würde gerne mein eigenes Leben leben. Aber für
die Massstäbe hier bin ich bereits etwas ‹alt› und
man denkt, ich würde bald keinen Mann mehr fin-
den. Umso mehr, als ich nun gebildet bin.»

«Natürlich würden viele junge Menschen gerne
ein unabhängiges Leben führen, aber selbst
wenn man einen Vollzeitjob hat, fehlt es an
 genügend Geld um eine eigene Wohnung zu
 mieten. Deshalb bleiben sie mit den Eltern. Bei
der Heirat wird dann in der Regel oben auf dem
Haus ein Stockwerk für die junge Familie aufge-
baut. So wohnt man weiterhin bei den Eltern
oder Schwieger eltern.»

«So würde es mich freuen weiter im Ausland zu
studieren und weitere Erfahrungen zu sammeln.
Hier in Mauritius wird eben auch die medizinische
Arbeit bald einmal in Routine münden, da es hier
im Land wenig Möglichkeiten gibt Neues zu ler-
nen.»

«Dank der Hilfe aller schweizerischen Freunde
ist der Boden gelegt. Ich bin sehr stolz die
Ausbildung mit guten Zeugnissen abgeschlossen
zu haben und nun Doktor zu sein. Das weitere
wird sich geben.»

Ein Traum wurde wahr… Dank Ihnen !

Es lag in Ihrer Hand!
Neha Poonit ist eine hoch-intelligente und engagiert arbeitende junge
Frau. Sie hatte sich 2006 als eine der brillantesten Studentinnen
Mauritius das Recht auf einen Studienplatz in China erworben.

Die SSG Swiss Sponsoring Group (www.the-ssg.ch) organisierte das
Fundraising zur Finanzierung dieses Studiums. Die NLP-Akademie
Schweiz war über alle Jahre ein Hauptsponsor dieses Projekts und viele
unserer Studierenden und Lieferanten haben sich dem Sponsoring
angeschlossen.

Am 31.12.2012 hat Neha das Medizinstudium erfolgreich abgeschlossen. 

Unser herzlicher Dank geht an alle Gönnerinnen und Gönner! Bis Ende
2012 musste der Betrag von total Euro 55'000 gesammelt werden. Mit
CHF 80'095.00 war bereits Anfangs 2012 das Spendenziel erreicht! Da
auch im Jahr 2012 noch weitere Spenden eingetroffen sind, werden wir
Neha beim Start in Ihre Berufstätigkeit unterstützen können.
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Finden Rapport und Leading auch
während dem Schlaf statt?

Schon fast routinemässig frage ich meinen
Partner morgens: «Und, hast du gut geschlafen?»
Die gegenseitige Antwort ist in aller Regel: «Ja».
Eine Art Einstimmungsfrage beim Erwachen, kein
wirkliches tiefgehendes Gespräch. Eines Morgens
kam mir plötzlich eine andere Frage in den Sinn:
Beeinflusst die Art wie ich schlafe meinen
Partner? Beeinflussen wir uns wechselwirkend?
Findet ein Prozess der Interdependenz, eine natür-
liche Einflussnahme zwischen zwei Menschen,
auch während dem Schlaf statt?

Seit einigen Tagen kann ich nachts nur wenige
Stunden schlafen und bin oft hellwach. All die
Gedanken die einem den Schlaf rauben. Statt
mich hin und her, rechts und links, auf den Bauch
und auf den Rücken zu wälzen und mich dabei
noch mehr zu ärgern, entscheide ich mich eines
Nachts den «Body Scan» zu üben: die mentale
Wahrnehmung des gesamten Körpers, von Kopf
bis Fuss und umgekehrt. Auch die ganze Nacht
lang, bis der Wecker klingelt, wenn es sein muss.
Die Methode sollte die Konzentration und die
Aufmerksamkeit auf sich selber unterstützen. Ein
Lehrer sagte mir sogar einmal, dass es möglich
wäre dies eine ganze Nacht lang zu üben und fit
und munter am nächsten Morgen aufzustehen.
Das war die Gelegenheit es auszuprobieren. Ich
hatte wirklich nichts zu verlieren. 

Während ich auf meine Körperwahrnehmung
und meinen Atem konzentriert war, konnte ich
auch irgendwann den Atemrhythmus meines
schlafenden Partners hören. Lustigerweise merkte
ich, dass ich genau im gleichen Tempo wie mein
Partner ein- und ausatmete. Ich war beeindruckt,
da ich nicht mal versucht hatte, ihn zu pacen und
in Rapport mit seinem Atem zu sein. Es überrasch-
te mich während meiner Body Scan Übung immer
aufs Neue, wenn ich merkte, dass ich im gleichen
Tempo wie mein Partner atmete. Mein Ziel war es
aber, mich auf mich selber zu konzentrieren, da ich
zu viele Gedanken in Kopf hatte. Ich entschied
mich deswegen, mich noch bewusster, auf meinen
eigenen Körper und auf mich selber zu fokussie-
ren. Irgendwann merkte ich, dass ich ganz bei mir
war, in meinem Rhythmus atmete und auf meine
Aufgabe konzentriert war: die eigene Körperwahr -
nehmung. Ich konnte merken, dass sich das
Gedankenkarussell im Laufe der Übung immer

langsamer drehte. Ich war wie ganz weit von der
Realität entfernt, irgendwo in meiner Welt, nur
mit mir selber. Wenn ich meine Aufmerksamkeit
wieder kurz auf meinen Partner lenkte, bemerkte
ich, dass mein Partner, genau wie ich, langsamer
und tiefer atmete. War das ein Leading?

Ich konnte zwar die ganze Nacht nicht schlafen,
mich dafür aber auf die innere Wahrnehmung des
Körpers konzentrieren, das Atmen meines Part -
ners von dem meinen Unterscheiden, mich  be -
ruhigen und von den vielen Gedanken befreien.
Auch mein Partner profitierte von meiner
Beruhigung und atmete noch tiefer und ent-
spannter. 

Ein faszinierendes Experiment für eine schlaf-
lose Nacht. Es war spannend auf diese Weise mehr
über mich selber, über mein Gegenüber und über
die Schnelligkeit der unbewussten Rapportauf -
nahme oder des Leadings auch während dem
Schlaf zu erfahren.

Und dann, bei Tageslicht betrachtet, wirkt alles
so logisch und klar: Aber natürlich sind wir
Menschen interdependente Wesen! Und, natür-
lich beeinflussen wir uns kontinuierlich gegensei-
tig, auch unbewusst. Und – ja eben – Rapport ist
die Theorie zu dieser Art der wechselseitigen
Beeinflussung. Aber, Hand aufs Herz: Wie oft ver-
gessen wir diese einfache und doch so wirksame
Hilfe im Alltag!?

Florenza Perrina
f@perrina.ch

Zur Autorin:
Bietet Human Resources Beratung, Super -
vision / Coaching und Training an.
Interessiert sich für Vegetarismus, Ver -
änderungen, Multikulturalität und viel
mehr.
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Die Lehrerin bringt's!
Kleine Klassen bringen nichts, offener Unterricht
auch nicht. Entscheidend ist: die Lehrerin/der
Lehrer! John Hattie – Professor an der University of
Melbourne – hat ein Buch herausgebracht, das die
pädagogische Welt elektrisiert. Visible Learning
heisst der Titel des Werkes. Es hat den Anspruch,
die wichtigste Frage der Bildungsforschung um -
fassend zu beantworten: Was ist guter Unterricht?
(Quelle: Die Zeit, 3.1.2013)

Gehörlose fühlen anders
Das Hörzentrum übernimmt bei Menschen, die
von Geburt an taub sind, Aufgaben von anderen
Sinnen. Wenn ein Sinn ausfällt, springen die ande-
ren ein. Das kennt man beispielsweise von Blinden,
bei denen Hör- und Tastsinn stärker ausgeprägt
sind als bei sehenden Menschen. Aber wie ist das
bei Gehörlosen?
(Quelle: Neuroscience 6488-11.2012)

Das Schuldgefühle - Wut - Trauer - Angst - Scham-
Dilemma
Studie legt nahe: Depressive Menschen können
schlechter zwischen verschiedenen Arten von
negativen Emotionen unterscheiden als gesunde

Personen. Dadurch scheint die Trennung zwischen
den Emotionen Angst, Trauer, Wut, Schuldgefühle,
Frustration oder Scham gleichsam zu verschwim-
men, berichten die Psychologen.
(Quelle: Psychological Science, 26.9.2012)

Einfach überhört
Wenn der Gatte, vertieft in Sportberichte, sich
 hinter der Zeitung verbirgt und die wiederholten
 Fra gen seiner zunehmend verärgerten Frau part-
out überhört, dann ist das nicht etwa ein Zeichen
von Desinteresse. «Der Mann kann die Frau in die-
ser Situation gar nicht hören», sagt Psychologe
Thomas Straube von der Aiedrich-Schiller-Uni -
versität Jena. «Die Konzentration auf eine visuelle
Aufgabe blockiert in diesem Augenblick die Auf -
nahme und Verarbeitung der auditiven Reize.»
(Quelle: wissenschaft.de)

Sensibles Steuern mit Gedanken
Durch eine Verbindung zwischen Gehirn und
Computer konnten Rhesusaffen eine virtuelle
Hand bewegen und Gegenstände ertasten. Damit
ist es US-Wissenschaftlern nun erstmals gelungen,
eine wechselseitige Kommunikation zwischen
Nervenaktivität und Digitaltechnik zu erzeugen.
Eines Tages könnten so querschnittsgelähmte
Patienten Prothesen mit Gedankenkraft bewegen
und zusätzlich die Beschaffenheit von Objekten in
ihren Händen fühlen oder andere Informationen
aus der Umwelt erhalten. (Quelle: wissenschaft.de)

Lachen als Schmerztherapie
Ein lustiger Abend mit Freunden steigert nicht nur
die Lebensqualität, sondern kann auch wie eine
Schmerztherapie wirken: Durch gemeinsames
Lachen werden körpereigene Morphine freige-
setzt, die Schmerzen lindern. Das haben Forscher
der Universität Oxford durch Experimente nachge-
wiesen. (Quelle: wissenschaft.de)

Stress kennt keine Rücksicht
In existentiellen Situationen verliert der Mensch
sein Sozialverhalten. Bekommt der Instinkt aber
Zeit zum Abebben, entsteht Rücksichtnahme.
Diese neuen Erkenntnisse widersprechen gängi-
gen Wirtschaftstheorien: Sie gehen davon aus,
dass Menschen generell selbstsüchtig handeln,
beeinflusst durch äussere Bedingungen. 
(Quelle: 10.1073/pnas.0911303107)

Hirnmümpfeli und Wissenswertes

Immer wieder erreichen uns inspirierende, wissens-
werte bzw.  diskussionsfördernde Texte, die wir leider
nicht (oder nur auszugsweise) im MetaSmile publi-
zieren können. Hier publizieren wir einige Lese -
proben. Die kompletten Artikel finden Sie auf
www.nlp.ch – ressourcen – MetaSmile
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Regula Bolliger

NLP Lehrtrainerin IANLP

Supervisorin / Coach BSO

Einzel- und Paarberatung

Wingwave® Coach

Seminare NLP und Psychodrama

www.regula-bolliger.ch
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Wir gratulieren
zu den erfolgreichen Abschlüssen auf den verschiedensten Kompetenzstrufen.

Weitere Fotos aus den Seminaren: www.nlp.ch – ressourcen – fotogalerie

Höhere Fachprüfungen haben bestanden:

BSO-anerkannter Lehrgang «Supervision/Coaching» : Eidg. Fachausweis Ausbilder/in :
Ueli Schlatter, 8834 Schindellegi Rolf Opitz, 8404 Winterthur
Christiane Kammerer, 4053 Basel Bettina Diem, 8005 Zürich
Florenza Perrina, 8006 Zürich
Sven Michel, 8805 Richterswil
Rolf Opitz, 8404 Winterthur
Beatrice Göldi-Stäheli, 8308 Effretikon
Martina Riedi, 7000 Chur
Sibylle Sommerer, 8400 Winterthur
Christine von Rütte Pfister, 8344 Bäretswil
Bettina Diem, 8005 Zürich

Practitioner Bern Practitioner Winterthur

Wingwave Halbzeit Master Zürich
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Der Seminartag an der
NLP-Akademie Schweiz
kostet CHF 260.– (Son -
der    tarife vorbehalten).
Profitieren Sie vom Früh -
buchungsrabatt von CHF
200.– bei Anmeldung 30
Tage vor dem Seminar.

Aktuelle Seminardaten
immer auf www.nlp.ch

Weitere Informationen
zu Seminarzeiten, Un -
ter   kunft, Unterrichts ma -
te rialien etc. finden sich
in der detaillierten Aus -
bildungsdokumen tation
und der Broschüre Se -
minar daten, die Sie im
Internet oder gerne auch
über unser Sekretariat
per Post be ziehen kön-
nen.

NLP kennen lernen (Info-& Grundlagenseminar)
Lernen Sie NLP und die NLP-Akademie an einem Info- & Grundlagenseminar kennen. Info-&Grund -
lagenseminare dauern 2 Tage und finden in der ganzen Schweiz statt.  

An diesen 2 Tagen erhalten Sie eine praktische Einführung in
– Methodik / Didaktik des Dynamic Learning
– prozessorientierte Wahrnehmungsschulung
– ressourcen- und zielorientierte Beratungsformen von Supervision & Coaching.

Dabei vertiefen Sie Ihre Anwendungskompetenzen in Gesprächsführung, Fragetechniken und der
Förderung des Ziel- und Ressourcenbewusstseins. Weitere Inhalte sind: Kommunikation als
Führungsinstrument für sich und andere (Coaching); Selbstreflexion, persönliche Themen fokussie-
ren und erforschen; Kommunikationsinhalte steuern, Optimierungskultur leben – ziel- und lösungs-
orientiert; nonverbale Kommunikation mit Embodiment; Gesprächsführung mit den 5 Re -
präsentationssystemen; leichte Trance-Induktionen zu ressourcevollen Zuständen.

Bereits das Grundlagenseminar – wie auch jedes weitere Modul – gibt Ihnen eine Palette zusätzlicher
Möglichkeiten, die Sie 1:1 in Ihrer Alltagskommunikation umsetzen werden!

1. Stufe: ProzessWahrnehmung & Kommunikation
(NLP-Practitioner)
Dynamic Learning – Natürliche LebensProzesse – Kompetenz durch Erfahrung

Das Training in «ProzessWahrnehmung & Kommunikation» vermittelt erprobte, effektive Interven -
tionen für Selbstmanagement und zur ressourcen- und zielorientierten Unterstützung anderer. Dabei
werden kommunikations-psychologische Grundkenntnisse erworben und Wissen zu persönlichen
Denk- und Verhaltenspräferenzen vertieft.

Die Weiterbildung ProzessWahrnehmung & Kommunikation (NLP-Practitioner) dauert 10 x 2 Tage.
Sie be ginnt mit einem Info- & Grundlagenseminar (s. oben) und endet mit einem praktischen Testing.
Die dazwischen liegenden Ausbildungsmodule können von den Studierenden in beliebiger
Reihenfolge und an gemischten Orten besucht werden. 

2-Tagesmodule Sa./So. und Do./Fr.
Samstag / Sonntag in Zürich und Bern, Donnerstag / Freitag in Winterthur und an diversen Wochen -
tagen in Luzern / Sempachersee. Die genauen Daten entnehmen Sie bitte dem Seminar datenblatt,
das Sie im Internet oder gerne auch über unser Sekretariat per Post beziehen können.

Die NLP-Akademie Schweiz zertifiziert nach international anerkannten Standards und ist Mitglied in Weiterbildungsvereinigungen:

Weiterbildungsangebote

Frühbuchungs-

Rabatt

CHF 200.–

Laufend
aktualisierte Termine auf

www.nlp.ch
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2. Stufe: ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)
Einzelcoaching und Teamprozesse – ziel- u. ressourcenorientierte Gesprächsführung –
Persönlichkeits  strukturen, Denk-u. Handlungs präferenzen

Aufbauend auf der Stufe 1, ProzessWahrnehmung & Kommunikation (NLP-Practitioner) (s. oben) den eige-
nen persönlichen Stil zu finden und damit den Schritt vom Techniker zum versierten Anwender (Coach/
Supervisor) zu tun, ist das Leitprinzip der Ausbildung «ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)».

Inhalte Massgeschneiderte einfache und komplexe, effektive Interventionen für
Selbstmanagement und zur Unterstützung von Individual- und Team -
prozessen; Erweiterte Kenntnisse von Psychologie, kommunikations-psy-
chologischer Verfahren und deren Wirksamkeit; Rapportfähigkeiten zur
Herstellung einer vertrauensvollen Beziehung auch zwischen Menschen
unterschiedlicher Kulturen; prozessorientierte Steuerung von Sitzungen
und Projektteams; Kennen und Begleiten von Kreativitätsprozessen;
Erkennen und Verändern von Glaubenssystemen, u.v.m.

Dauer Die Weiterbildung ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master) dauert 5 x 4
Tage. Sie beginnt mit dem Teil A. Die weiteren Ausbildungs module können
in freier Reihenfolge (Datum, Ort) gewählt werden.

3. Stufe: ProzessBegleitung & Systemdynamik
Selbstmanagement – Gruppendynamik und Seminardesign – verbale und nonverbale Prozess kompetenz

Die Ausbildung ProzessBegleitung & Systemdynamik umfasst je nach Ausbildungsziel 4 bis 8
Module à 2 Tagen schulischen Trainings. Grundlage ist erfolgreicher Abschluss der Weiterbildung
«ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)» mit Integration der selbstgesteuerten Reflexion des
eigenen Lernprozesses (R.T.C.).

4. Stufe: Leadership & ProzessSteuerung (NLP-Trainer)
Präsentieren, Vortragen – Teamleitung, Moderation – ressourcenorientierte Auftrittskompetenz

Die Weiterbildung Leadership & ProzessSteuerung (NLP-Trainer) dauert 20 Tage. Eintritts vor aus -
setzung sind Zertifikat NLP-Master und Integration von Prozesswahrnehmung und Feedback -
fähigkeiten. Verlangen Sie die ausführliche Dokumentation zu dieser Trainingsstufe. 

Wingwave: EMDR im Coaching
(4 Tages-Workshop, NLP-Practitioner)
Inhalte Wingwave-Coaching® reflektiert langjährige Erfahrungen im ressourcen o-

rientierten Coaching mit EMDR, NLP und Elementen der Kinesiologie, die
zum Training für Coaches und Lebens beraterInnen weiterentwickelt wur-
den. Eine hoch effektive Erweiterung Ihrer Interventionsmöglichkeiten.

Zielgruppe Professionelle TrainerInnen, TherapeutInnen und Coaches mit einer NLP-
Grundausbildung.

Die Magie der Sprache – Trance Refresher
(2 Tages-Workshop, NLP-Practitioner)
Inhalte Refresher und Vertiefer für NLP-Practitioner, die noch mehr lernen möchten im

Bereich der Trance, des Milton-Modells und der Stärke der Sug ge stio  nen. Zur
Anwendung in Einzel  beratung, Coaching, Manage ment, Rheto rik, Verkauf und
Personalführung. Einstiegsmodul in die Weiterbildung «Hypno-Coach NLP».

Zielgruppe NLP-Practitioner mit Bereitschaft sich auf Prozesse einzulassen.

2.5 ECTS-PUNKTE
Bei Abschluss 

mit AdA-Modul 3

Kosten:
Der Seminartag an der
NLP-Akademie Schweiz
kostet CHF 260.– (Son -
der    tarife vorbehalten).

Aktuelle Seminardaten
immer auf www.nlp.ch

Weitere Informationen
zu Seminarzeiten, Un -
ter   kunft, Unterrichts ma -
te rialien etc. finden sich
in der detaillierten Aus -
bildungsdokumen tation
und der Broschüre Se -
minar daten, die Sie im
Internet oder gerne auch
über unser Sekretariat
per Post be ziehen kön-
nen.

23.5 ECTS-PUNKTE
Bei Abschluss 

mit AdA-Module
1, 2 + 5

Detaillierte
Seminarbeschreibungen und

aktuelle Termine auf
www.nlp.ch
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Hypno-Coach NLP® (15 Tage Weiterbildung, NLP-Practitioner)
Potentiale entfalten – Persönlichkeit stärken – linguistische Eleganz in Führung und Coaching

Zielgruppe – Menschen, die mehr Selbsterfahrung und innere Bereicherung wünschen.
– Berater, Therapeuten, Lehrer, Kommunikatoren, Trainer und Manager mit Interesse am 3-dimen-

sionalen Führen.
– Alle in NLP ausgebildeten Personen, die noch mehr lernen möchten im Bereich der Trance, des

Milton-Modells und der Kraft und Anwendung von Suggestionen.
Vorbedingungen NLP-Practitioner und die Bereitschaft, sich auf Prozesse einzulassen.
Dauer 15 Tage: 2 Tage Einführung und 3 Phasen (3, 5, 5 Tage) plus 6 Treffen in Peergroups mit ausser schu-

lischen Aufgaben.

System Coach (10 Tage Weiterbildung, NLP-Master oder vergleichbar)
Die stets komplexer vernetzten und sich ständig verändernden Gegebenheiten verlangen nach neuen Herangehensweisen.
Situatives, stufengerechtes, differenziertes und flexibles Vorgehen wird gefragt.  Dies erfordert oft eine andere Art des Denkens,
neue Impulse, Perspektiven und Methoden.

Zielgruppe Für Coaches, Supervisoren, Lehrbeauftragte, Personal / Recruitingverantwortliche und Menschen in
Führungspositionen

Vorbedingungen Ausbildung als Coach / Berater und Praxiserfahrung

Identity Compass Consultant (3 Tage)
Der Identity Compass® ist eine Bestandsaufnahme. Er ermittelt, aufgrund der Metaprogramme des NLP, wie Menschen in
typischen beruflichen Situationen denken und entscheiden. In diesem Workshop erlangen Sie die Befähigung mit dem Identity-
Compass zu arbeiten.

Die Sommerakademie des Seminarhotels Sempachersee
Dienstag, 6. bis Donnerstag, 15. August 2013. Eine Veranstaltung des Seminarhotel Sempachersee in Zusammenarbeit mit NLP-
Akademie Schweiz und weiteren Ausbildungsanbietern.

1 bis 3-tägige Weiterbildungsveranstaltungen vom Profi mit Networking in sommerlichem Ambiente für Ausbildungs verant wort -
liche, Seminarleiter, Trainer und Coaches, Führungskräfte und HR-Fachleute.

Supervision & betriebliches Coaching 
(10 Tage Weiterbildung, NLP-Trainer)
Supervision & betriebliches Coaching ist eine fachspezifische Weiterbildung zur Umsetzung der Coachingkompetenzen und der
Supervisionsmodelle ins Coaching im beruflichen Umfeld. Dieser Ausbildungsgang bildet ein integrierter Bestandteil der
Ausbildung zum Supervisor / Coach BSO. Er ist ab Stufe NLP-Trainer zugänglich. Voraussetzung: NLP-Trainer IANLP/DVNLP.

Höhere Fachausweise und Berufszertifikate
Unterschiedliche höhere Anerkennungen und Berufszertifikate können über die Ausbildungen an der NLP-Akademie Schweiz
erlangt werden:
– Ausbilder / in mit SVEB-Zertifikat (SVEB I)
– eidg. Fachausweis Ausbilder/in
– Supervisor / Coach BSO, Coach IANLP
– NLP-Lehrtrainer IANLP
Gerne senden wir Ihnen die ausführliche Ausbildungsdokumentation!

30 ECTS-Punkte
bei Abschluss mit

eidg. FA

Detaillierte
Ausbildungsdokumentation

und aktuelle Termine auf
www.nlp.ch
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ER R = Rettungsring in jeder Situation. Auf Wunsch.

Vermittlung von Fachpersonen.
S = Sofort, kollegial, direkt, verschwiegen

Mitarbeitende von Blaulichtorganisationen wer-
den mit aussergewöhnlichen Situationen konfron-
tiert. Peers unterstützen ihre Arbeitskolleginnen
und -kollegen freundschaftlich, wertschätzend
und wirkungsvoll im Prozess von der Belastung zur
Entlastung.

Lerneffekte:
– Mit übersichtlichen Checklisten, die wir für

einen Einsatz brauchen, ist uns ein kompeten-
tes, sicheres und ruhiges Auftreten möglich.

– Es wurde uns bewusst, dass es nicht die
Aufgabe der Peers ist Lösungen zu präsentieren.
Ziel ist es, mit Hilfe von Begleitung und Be -
ratung als Parallelprozesse Schwierigkeiten
offen zu legen und Wege zu suchen, wie diese
angegangen werden können.

– Durch die erworbenen Coachingfähigkeiten
einerseits und die Prozessorientierung anderer-
seits, wissen wir im Gespräch vermehrt, wo wir
stehen und können Mitarbeitende in ausserge-
wöhnlichen Situationen begleiten. Wir wissen
auch, wann es Fachpersonen braucht und kön-
nen diese vermitteln.

– Zudem führte die Ausbildung zu besserer
Selbstreflektion. Weil wir selber gecoacht wur-
den und dabei wertvolle Erfahrungen sammeln
durften. Unser Selbstmanagement hat sich
dabei ebenfalls verbessert.

Im Laufe des letzten Jahres wurden alle Peers
 (kollegiale Ansprechpartner in aussergewöhnli-
chen Situationen) der Kantonspolizeien St.Gallen
und Graubünden, der Stadtpolizeien St. Gallen und
Chur, der Landespolizei Liechtenstein, der Feuer -
wehr der Stadt St.Gallen und der Staatsanwalt -
schaft des Kantons St.Gallen gemeinsam in einer
intensiven Ausbildung beim Bundesamt für
Bevölkerungsschutz (BABS) und bei der NLP-Aka -
de mie Schweiz trainiert.

Die NLP-Akademie schulte die Peers in    sensi bi -
lisierter Wahrnehmung, Coachingansätzen und
Kom munikation, indem sie u.a. wertvolle Coaching -
modelle wie das Ankern, Problem-/ Zielbe stim -
mung, Reframing, Swish, Meta-Mirror,   Timeline-
 Arbeit, Memory Book und eine Persönlichkeits ma -
trix für Peers vermittelte. Im zweiten Ausbil dungs -
mo dul wurde auch intensiv am Rollenver ständnis
und Marketing der Peersorganisation gearbeitet.
Auf der nächsten Seite zeigen wir einige Ergeb -
nisse. In NLP-ausgebildete LeserInnen werden die
 An  wendung von Bedeutungsre fra ming erkennen.

Peers: Dank kollegialer Hilfe von der Belastung zur
Entlastung
P = Polizei engagiert sich mit fortschrittlichem

Peersangebot für Mitarbeitende, Zivilange -
stellte und deren Angehörige

E = Einsatz jederzeit 24 Std/365 Tage. Wir sind für
dich da!

E = Erkennen der Thematik. Wissen, aus eigener
Erfahrung. Unterstützung zur Selbsthilfe
durch Zuhören und Beraten.

Trend: Immer mehr Peers in
Blaulichtorganisationen!

 Für Ziele. Für Wirkung. Für Sie.   

Organisationsberatung  Berufliche Veränderung, einschl. Bewerbungstechnik

Teamentwicklung   massgeschneiderte Trainings im Kommunikationsbereich

Coaching u. Supervision  Mentaltraining und Erfolgsstrategie

michael harth | schützenstrasse 41 | 8702 zollikon | +41 76 399 26 07 | mh@harth.ch
coaching: praxis 51 | zeughausstrasse 51 | 8004 zürich | www.harth.ch

Zu den Autoren
Zwei gute und en gagier-
te Zu hörer der Kantons -
polizei St. Gallen:

Christina Frei
Assistentin Kom man -
 dant Kantons po li zei St.
Gallen, Lang jährige Peer
Kapo-SG, Eidg. Ausbil -
derin, NLP-Trainerin
Hobbys: Rei sen, reiten,
wandern, lesen, Kreati -
ves Lernen und Lehren

Urs Bücheler 
Polizeiwachtmeister,
Sicher heitsberatung
Kan tonspolizei St. Gal -
len, Langjähriger Peer,
Co-Teacher, Kurse psy-
chosoziale Kompetenz
Hobbys: Fischen, Vol -
ley ball, Restauration,
Velo Solex und diver-
ses Mobiles



NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch  MetaSmile 21

P
R

A
X

IS
TR

A
N

SF
ER

Dass in die Peers investiert wird …

– zeigt, dass der Arbeitgeber willens ist, den
Mitarbeitenden kompetente Hilfe anzubieten
und dafür auch Geld in die Hand zu nehmen.

– führt dazu, dass du schwierige Situationen
nicht alleine aufarbeiten musst.

– schafft Vertrauen in den Korpsgeist.
– bedeutet, dass nicht nur die Leistung, sondern

auch dein Wohlbefinden zählt.
– ermöglicht eine 24 Stunden Betreuung.
– führt dazu, dass dir rasch und unkompliziert

qualifizierte Betreuung zur Verfügung steht.
– ermöglicht dir eine Vielfalt der Betreuungs -

personen.
– zeigt, dass die Geschäftsleitung Vertrauen in

die Peers-Organisation hat.
– bedeutet, dass Peers ein wichtiger Bestandteil

der Blaulichtorganisationen sind.

Wenn in deiner Wahrnehmung Peers wenig
gebraucht werden …

– könnte dies auch heissen, dass du mit deinen
schwierigen Ereignissen selber gut umgehen
kannst?

– bedeutet vielleicht, dass du in einem unter-
stützenden Umfeld lebst?

– schafft freie Ressourcen für ganz schwerwie-
gende Ereignisse.

– ermöglicht mehr Zeit für individuelle Be ra -
tungen.

– führt dazu, dass wir in Notfallsituationen Zeit
haben.

– lässt dich hoffen, das Instrument Peers nie zu
brauchen.

– zeigt auch, dass gute Debriefings durchge-
führt werden.

– ist vielleicht nur ein Zeichen für unsere Ver -
schwiegenheit.

Peers sind nach dem Kollegialitätsprinzip aus ge-
bildet …

– Ermöglicht eine Kommunikation auf glei-
chem Niveau.

– Schafft ein Klima von Sorgfältigkeit, Be -
scheidenheit und Wachheit.

– Könnte dazu führen, dass das Ausbildungs -
programm der Peers nicht allen Mitarbeiter -
innen und Mitarbeitern bekannt ist.

– Führt zu einer klaren Abgrenzung gegenüber
Fachpersonen.

– Lässt dich wissen, dass Peers keine Fachper -
sonen sondern Kolleginnen und Kollegen
sind.

– Hält die Hemmschwelle für einen Kontakt
niedrig. 

Dass Peers auch emotional orientiert arbeiten
bzw. Emotionen ernst nehmen …

– heisst, dass wir mit uns selber in Kontakt blei-
ben und nicht nur Lösungen im Kopf suchen.

– bedeutet, dass du nicht mit gutgemeinten
Rat schlägen vollgequatscht wirst.

– schafft eine Atmosphäre des Vertrauens.
– ist eine Möglichkeit ein Ventil zu öffnen.
– heisst auch mit Fingerspitzengefühl zu arbei-

ten.
– erlaubt uns und dir so richtig Mensch zu sein.
– bedeutet, dass wir den Gefühlen und Befind -

lichkeiten einen Raum geben.
– hat damit zu tun, dass wir auf deine ganz per-

sönliche Situation eingehen.
– bedeutet für dich auch, die Möglichkeit zu

haben authentisch zu sein.
– gibt die Möglichkeit offen und umfassend

über seine Situation zu reflektieren.
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Die folgenden Personen koordinieren einen Trainingstreff in der angegebenen Region. Bei Interesse bitte den genauen Ort und Datum des TT's anfra-
gen. Auf www.nlp.ch – ressourcen finden sich auch Informationen zu den einzelnen Trainingstreffs und weiteren Aktivitäten.

CH Basel Sylvia Eichin 079-7768441 info@silveragecoaching.ch
CH Bern Marina Habich 031-3711991 marina@habich.ch
CH Chur Luigi Chiodo 081-3535477 luigi.chiodo@chiobas.ch
CH Lausanne Kerstin Knopf 079-3557707 kerstinknopf@ymail.com
CH Luzern Sabine Buchli Haldemann 079-5606093 info@wendepunktsbh.ch
CH Meilen Sabine Bräuer 078-7672989 mail@braeuercoaching.ch
CH Pfäffikon Connie Fischer 044-9505002 info@conniefischer.ch
CH St.Gallen Marianne Ryser-Vogt 071-2434141 m.ryser@altersheim-rotmonten.ch
CH Studen-Langenthal Maya Rätz 032-3666171 maya.raetz@ggs.ch
CH Tessin Bertie Frei 071-2882880 bertie.frei@frei-coaching.ch
CH Thun Corinne Binz 079-3770856 binz@bicotra.ch
CH Winterthur Susanne Cajoos 052-3155252 sc@nlp.ch
CH Winterthur Franziska Keller Wagley 076-3463469 franziska@wagley.ch
CH Zürich Regula Bolliger 044-3642488 info@regula-bolliger.ch

Trainings-Treffs
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CH 1950 Sion Romano Schalekamp rs@devas.ch
CH 3032 Hinterkappelen Marina Habich marina@habich.ch*
CH 3047 Bremgarten b. Bern Dina Linder dina@lindercoaching.ch*
CH 3600 Thun Corinne Binz binz@bicotra.ch*
CH 4052 Basel Sylvia Eichin info@silveragecoaching.ch*
CH 4132 Muttenz Simone Flückiger team@sinnfinder.ch*
CH 5105 Auenstein Doris Sager sager.doris@bluewin.ch
CH 5503 Schafisheim Marika Wonisch marika.wonisch@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Andre Rigert andre.rigert@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Verena Rigert verena.rigert@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Bernadette Wagner b.wagner@zentrum-gelassenheit.ch*
CH 6006 Luzern Christina Weigl info@christina-weigl.ch*
CH 6006 Luzern Sabine Buchli Haldemann info@wendepunktsbh.ch*
CH 6048 Horw Lucia Baumann Lucia.Baumann@gmx.net*
CH 6343 Rotkreuz Christian Bodmer christian.bodmer@innocoach.ch*
CH 7000 Chur Luigi Chiodo luigi.chiodo@chiobas.ch*
CH 7500 St. Moritz Rita Müller-Portmann info@engadin-kinesiologie.ch

CH 8000 Zürich Arpito Storms as@nlp.ch*
CH 8001 Zürich Doris Burn info@burn-coaching.ch*
CH 8004 Zürich Regula Bolliger info@regula-bolliger.ch*
CH 8057 Zürich Yvonne Purtschert ypu@purtschertberatung.ch*
CH 8400 winterthur ansula keller info@live-intouch.com*
CH 8422 Pfungen Ueli Frischknecht uf@nlp.ch*
CH 8477 Oberstammheim Britta Keller info@kinesiologie-linde.ch*
CH 8596 Scherzingen Richard Müller-Völki rm@zoom-coaching.ch
CH 8610 Uster Tanja Keller info@tanjakeller.ch*
CH 8700 Küsnacht Vera Heim-Tinnes vera.heim@tcco.ch
CH 8702 Zollikon Michael Harth mh@harth.ch*
CH 8706 Meilen Esther König ek@inpool.ch*
CH 8706 Meilen Urs Hunziker uh@inpool.ch*
CH 9032 Engelburg Susanne Edelmann-Walt info@edelmann-beratung.ch*
CH 9200 Gossau Helga Deussen hede@gmx.ch*
DE 79664 Wehr Arpito Storms as@nlp.ch*
*Supervisor/Coach BSO

Zur Anmeldung für den Ausbildungsgang «Supervision/Coaching BSO» ist der Nachweis von 30 Stunden eigene Coaching/Supervisions er fahrung
erforderlich. Diese Coaching/Supervisionserfahrung kann bei einer SupervisorIn/Coach BSO oder einer der folgenden von der NLP-Akademie Schweiz
in den Supervisionspool aufgenommenen Fachpersonen besucht werden.
Die SupervisorInnen stehen unter beruflicher Schweigepflicht. Weitere Informationen zum Supervisionspool sowie die vollständigen Adressen der
Super visorInnen unter www.nlp.ch – netzwerk.

Supervisionspool
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CH 3032 Hinterkappelen Marina Habich marina@habich.ch
CH 3047 Bremgarten b. Bern Dina Linder dina@lindercoaching.ch
CH 3600 Thun Corinne Binz binz@bicotra.ch
CH 3655 Sigriswil Corinne Binz binz@bicotra.ch
CH 4052 Basel Sylvia Eichin info@silveragecoaching.ch
CH 4132 Muttenz Simone Flückiger team@sinnfinder.ch
CH 4702 Oensingen Maya Rätz maya.raetz@ggs.ch
CH 5105 Auenstein Doris Sager sager.doris@bluewin.ch
CH 6006 Luzern Sabine Buchli Haldemann info@wendepunktsbh.ch
CH 6048 Luzern-Horw Esther Küchler punapower@punapower.com
CH 7000 Chur Luigi Chiodo luigi.chiodo@chiobas.ch
CH 8000 Zürich Sabine Bräuer mail@braeuercoaching.ch
CH 8001 Zürich Doris Burn info@burn-coaching.ch
CH 8006 Zürich Florenza Perrina f@perrina.ch
CH 8032 Zürich Christine von Rütte Pfister info@yourlifecoach.ch

CH 8032 Zürich Claudia Moch claudia.moch@sunrise.ch
CH 8330 Pfäffikon Connie Fischer info@conniefischer.ch
CH 8404 Winterthur Rolf Opitz rolf.opitz@gmx.de
CH 8450 Andelfingen Franziska Keller Wagley franziska@wagley.ch
CH 8596 Scherzingen Richard Müller-Völki rm@zoom-coaching.ch
CH 8610 Uster Francesca Vivona Meili francesca.vivona@gmx.ch
CH 8700 Küsnacht Vera Heim-Tinnes vera.heim@tcco.ch
CH 8702 Zollikon Michael Harth mh@harth.ch
CH 8706 Meilen Esther König ek@inpool.ch
CH 8706 Meilen Urs Hunziker uh@inpool.ch
CH 8706 Meilen Marianne Trapletti trapletti@beruehrungspunkte.ch
CH 9000 St.Gallen Bertie Frei bertie.frei@frei-coaching.ch
CH 9032 Engelburg Susanne Edelmann-Walt info@edelmann-beratung.ch
D 89547 Gerstetten Hans Oswald info@hansoswald.de
FL 9490 Vaduz Cornelia Heinzle cornelia.heinzle@heicovision.li

Als AusbildungsteilnehmerIn der NLP-Akademie kannst Du Dich zu einem reduzierten Tarif von ausgewählten SupervisorInnen/Coaches coachen las-
sen. Diese bieten Dir eine professionelle Begleitung mit NLP in Deinem individuellen Wachstumsprozess. Die Coachings können von Dir jeweils nach
Bedarf direkt vereinbart werden (Kontakt siehe Liste unten). Die Coaches stehen unter beruflicher Schweigepflicht. Weitere Informationen zum
Coaching pool sowie die vollständigen Adressen der Coaches unter www.nlp.ch – netzwerk.

Coachingpool
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Vision 50+ 
Seminar und Wellnesstage im Schwarzwald,  
22. bis 26. September 2013 
Eine Kooperation zwischen silveragecoaching, Sylvia Eichin-Bandini und Shogai Consulting, 
Marianne Herbst und Co. Basel  
Details unter www.silveragecoaching.ch oder www.shogai.ch 
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Annette Vontobel-Saam, Praxis für Kinesiologie
CH 3007 Bern
www.kinplus.ch, 031-3715518,
annette.vontobel@bluewin.ch
Kinesiologin KineSuisse, NLP Master Practitioner,
Focusing-Therapeutin
☺ Madeleine Duclos, FlowChange
CH 3011 Bern
www.flowchange.com, 031-3101788,
madeleine@flowchange.com
NLP-Trainerin, Solution Focus, Syst-Aufst., NVC, Logosyn -
these, Tipping, Einzel-/Teamcoachings, Kurse
☺ Nicole Habegegger, NINAVISION Coaching & Analyse
CH 3011 Bern
www.NINAVISION.ch, contact@NINAVISION.ch
NLP-Master, System- und Wingwave-Coach, Einzelper -
sonen, Teams, Prozess-, System- und Visionsarbeit

☺ Marina Habich, Coaching, Supervision, Psych. Beratung
CH 3032 Hinterkappelen
www.habich.ch, 031-3711991, marina@habich.ch
Supervision einzeln, Teams, soziale Institutionen,
Persönliches Einzelcoaching, Kommunikationskurse

☺ Dina Linder, Lindercoaching
CH 3047 Bremgarten b. Bern
www.lindercoaching.ch, dina@lindercoaching.ch
Coaching & Supervision BSO und IANLP, Wingwave, Grund -
lagenseminar NLP, spezialisiert im Gesundheitswesen

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

☺ Romano Schalekamp, DEVAS SA
CH 1950 Sion
www.devas.ch, 027-4586111, rs@devas.ch
Institut PNL devas Accompagnement de projets en:
Stratégie d'entreprise, Marketing, Leadership

☺ Ernie Weber, Identity Empowerment
CH 2560 Nidau
www.identity-empowerment.ch, 032-3315188,
ernie.weber@identity-empowerment.ch
Lust- und sinnvolle berufliche und private Neuorientierung.
– Damit Ihr Leben wieder zu Ihnen passt.
☺ Christine Brünisholz, Praxis für Homöopathie & Coaching
CH 3000 Bern 11
www.emindex.ch/christine.bruenisholz, 031-3726047,
cbruenisholz@sunrise.ch
Gesundheitscoaching, Wingwave, NLP, Homöopathie,
Flugangst, Prüfungsbl., Allergie, Bulimie
☺ Gabrielle Schaffer Burkhalter, Abeona Bus’Services & Coaching
CH 3000 Bern
www.abeona.ch, abeonacoaching@gmail.com
NLP-Master, Hypno- & Wingwave Coach, Auftrittskompe -
tenz, Persönlichkeitsentwicklung, Sportcoaching

☺ Alina Kunz Popper
CH 3001 Bern
www.akcoaching.ch, 079-3016134,
alina.kunz@bluewin.ch
Lösungs- und zielorientiertes Coaching, Beratung,
Begleitung in schwierigen Berufs- und Lebensphasen

Starke Eltern – Starke Kinder®  

Schulung der ElternkursleiterInnen 

Dieser Elternkurs vermittelt 
Müttern und Vätern das Mo-
dell der 'anleitenden Erzie-
hung'. Im Zentrum stehen Ver-
trauen, Liebe und Annahme.  
Der ressourcen- und lösungs-
orientierte Ansatz verhilft zu 
mehr Gelassenheit und  
Freude im Familienalltag. 

Möchten Sie Eltern auf diesem Weg unterstützen? 
Dann absolvieren Sie die viertägige KursleiterInnen-
schulung für den Elternkurs «Starke Eltern – Starke 
Kinder®». 

Nächste Schulungen 
in Zürich: 24./25. Mai und 21./22. Juni 2013 
in Bern: 6./7. September und 18./19. Oktober 2013 

Nähere Informationen 
www.starkeeltern-starkekinder.ch, Tel. 031 398 10 10 

Empathische 
Prozessbegleitung von Teams©

Der 14-tägige Diplom-Lehrgang für 
partnerschaftliche Teammoderation.

Steigern Sie Ihre empathische Kompetenz 
und lernen Sie, wie Sie die Kooperations-
bereitschaft in Teams fördern und gemeinsam 
Ziele erreichen. 

Inhalte: Vermitteln mit der Gewaltfreien 
Kommunikaion, Soziokratie (nach Gerard 
Endenburg), Systemisches Konsensieren 
und Restorative Circles. 

Melden Sie sich jetzt an. 
Start des Lehrgangs: 21. November 2013
Mehr Infos unter www.tcco.ch

The Coaching Company 
In der Teien 6, CH-8700 Küsnacht
Fon +41 44 500 99 00
Fax +41 44 500 99 01

Anerkannt vom Center for 
Nonviolent Communication 
(www.cnvc.org)

The Coaching Company ist 
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☺ Sylvia C. Trächslin, AHA! Quantencoaching, Mentalcoaching
CH 4058 Basel
www.sylviatraechslin.ch, +41-61-6439226,
s.traechslin@vtxmail.ch
Quantencoaching mit NLP, EFT, Stellen, Symbolen,
Energiearbeit, Wingwave, LernCoaching
☺ Heidi Röthlisberger, ICF Master Certified Coach
CH 4123 Allschwil
www.heidisworldwidecoaching.com, 061-5341708,
info@heidisworldwidecoaching.com
Life Coaching per Telefon für Workaholics, Vielreisende,
Singles und Expats, in Englisch und Deutsch
☺ Simone Flückiger
CH 4132 Muttenz
www.sinnfinder.ch, +41-61-4231931, team@sinnfinder.ch
Supervisorin und Coaching, Persönlichkeitsentwicklung,
Core Transformation, Wingwave, system. Arbeit

Vroni Plank
CH 4310 Rheinfelden
www.veronika-plank.de, info@veronika-plank.de
Coaching, Training und NLP-Ausbildungen

☺ Bruno Birri, Coaching, Training, Consulting
CH 4414 Füllinsdorf
www.brunobirri.ch, +41-61-4620330, mail@brunobirri.ch
Personen und Organisationen müssen zu Entwicklung
befähigt werden. Der einzige Weg zu Veränderung.

☺ Mathias Balmer, Veränderung by Mathias Balmer
CH 4562 Biberist
www.coach-supervisor.ch, info@coach-supervisor.ch
Business- und persönliches Coaching & Supervision,
Allergien und Phobien

☺ Maya Rätz
CH 4702 Oensingen
032-3666171, maya.raetz@ggs.ch
Hypno-Coaching, Training, The Work of Byron Katie®,
Selbstmanagement, Veränderungen, inneres Team

Rolf Bolliger, swisspsy - Institut Zofingen
CH 4800 Zofingen
www.swisspsy.org, 062-7520361, coaching@swisspsy.org
Psychotherapeutisches Coaching / Supervisionen für
TherapeutInnen und Coaches

☺ Jürgen Becker
CH 4852 Rothrist
www.traincoach.ch, 062-5340193, info@traincoach.ch
Coaching / Supervision, Identity Compass,
Kommunikations-, Verkaufs- und Leadershiptrainings

☺ Anneke Dorrestein
CH 5014 Gretzenbach
anneke.dorrestein-nlp@hotmail.ch
Einzelcoaching in den Bereichen Persönlichkeitsentwick-
lung, Blockadelösung und Leistungssteigerung

☺ Doris Sager, eidg. FA Ausbilderin, NLP-Lehrtrainerin
CH 5105 Auenstein
www.coaching-place.ch, 076-3664820,
sager.doris@bluewin.ch
Hypno-Coaching, Coaching und Supervision,
Ausbildungsbegleitung
☺ Marika Wonisch
CH 5503 Schafisheim
062-8920086, marika.wonisch@bluewin.ch
Supervision, Coaching, Rollenklärung, Burnout,
IC-Persönlichkeitstest, Projektbegleitung, Mediation

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

☺ Karin Guggenheim, SWISH Training
CH 3065 Bolligen
www.swish.jimdo.com, 031-5356396,
k.guggenheim@hispeed.ch

☺ Claudia Conradin, Coaching & Kommunikation
CH 3095 Spiegel b. Bern
www.conradin-coaching.ch, 076-3472248,
info@conradin-coaching.ch
Einzelcoaching, Kommunikationstraining, Persönlichkeits -
test Identity Compass
☺ Bettina Zimmermann, metamind coaching beratung seminare
CH 3095 Spiegel b. Bern
www.metamind.ch, 033-3452431,
info@metamind.ch
Einzelcoaching, Supervision, Wingwave, Persönlichkeits- u.
Kommunikationstraining
☺ Renata Bürki, Motivation
CH 3114 Wichtrach
www.motivation-buerki.ch, 079-3721351, 
renata@motivation-buerki.ch
Seminare und Einzelberatung (NLP-Coach, NLP-Trainer,
zert. Erwachsenenbildnerin NLP/SVEB, Wingwave)
☺ Corinne Binz, bicotra GmbH
CH 3600 Thun
www.bicotra.ch, binz@bicotra.ch
Einzelcoachings, Work-Life-Balance, Trainings,
Verhaltensdiagnose

☺ Martine Blaser-Monnard, Ressourcen Quelle
CH 3624 Goldiwil
www.ressourcen-quelle.ch, 033-4421034,
info@ressourcen-quelle.ch

☺ Ina Golchert, Cert. Trainerin /Coach IANLP, Supervisorin BSO
CH 3700 Spiez
031-7218414, inagolchert@bluewin.ch
Einzelcoaching, Teamentwicklung In/Outdoor, Supervision,
Konfliktmanagement

☺ Marianne Herbst
Postfach 3237 
CH 4002 Basel
www.shogai.ch, 061-3613645, info@shogai.ch
Shogai Consulting, Marianne Herbst & Co. – Beratung,
Training, Organisationsentwicklung
☺ Philip Stul, Stul Coaching. The Art of Change
CH 4003 Basel
www.philipstul.com, 061-2614886, nlp@gmx.ch
Coaching in Deutsch und Englisch, persönlich und
 telefonisch

☺ Corina Tscharner
CH 4051 Basel
www.entfalten.ch, 061-9812494,
entfalten.ch@gmail.com
Psycholog. Beratung und Coaching mit NLP, Wingwave und
Energiearbeit
☺ Sylvia Eichin, Silverage Coaching
CH 4052 Basel
www.silveragecoaching.ch, 079-7768441, 
info@silveragecoaching.ch
Coach/Supervisorin BSO, Ausbilderin mit eidg. FA, Cert.
Life Coach Swiss NLP, Lertrainerin IANLP
☺ Roger Marquardt, Coaching Trainig Beratung
CH 4056 Basel
www.coaching-basel.com, info@coaching-basel.com
Personal- und Persönlichkeitsentwicklung
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☺ Luigi Chiodo, chiobas… coaching & seminare
CH 7000 Chur
www.chiobas.ch, 081-3535477, luigi.chiodo@chiobas.ch
Coachings, Seminare, Trainings, Wingwave, magic-words,
Visualisieren, Auftrittskompetenz

☺ Anina Grass-Klainguti
CH 7252 Klosters Dorf
agk@bluewin.ch
Persönliches Coaching; Seminare «Rund um begeistertes
Vermitteln», mein persönliches Geschäftsmodell

☺ Rita Müller-Portmann, Kinesiologie und NLP
CH 7500 St. Moritz
www.engadin-kinesiologie.ch, info@engadin-kinesiologie.ch
Einzelcoaching: Kinder, Jugendliche, Erwachsene (NLP-
Trainer, dipl. Kinesiologin, Wingwave-Coach)

☺ Sabine Bräuer, BräuerCoaching
CH 8000 Zürich
www.braeuercoaching.ch, mail@braeuercoaching.ch
Auftrittscoaching, Persönlichkeitsentwicklung mit NLP,
Hypno- und Wingwave-Coaching, Sportcoaching

☺ Arpito Storms, Storms Kommunikation GmbH
CH 8000 Zürich
www.potentialyou.com, +49-7762-806051,
as@nlp.ch
NLP-Lehrtr., Hypno-Coach Trainer, System. Arbeit,
Meditationsretreat, Coaching, Konfliktmoderation
☺ Doris Burn, coaching & prozessreflexion
CH 8001 Zürich
www.burn-coaching.ch, 076-3890478,
info@burn-coaching.ch
Supervision/Coach/OE BSO; NLP-Lehrtr., Dozentin MAS
HSE; Wingwave/ID-Compass/Hypno/Provocative Therapy
☺ Doris Wehrli
CH 8001 Zürich
044-2520361, dwehrli@sunrise.ch
(Psychotherapeutin FSP/SPV) Psychologische Beratung,
Psychotherapie, Coaching, Supervision

☺ Kathrin M. Wyss, Beachtig CTC
CH 8001 Zürich
www.beachtig.ch, 079-3523801,
km.wyss@beachtig.ch
Coach & Management-Trainerin in Leadership u.
Persönlichkeitsentw., NLP-Lehrtr., Hypno /Wingwave-Coach
☺ Regula Bolliger, NLP-Lehrtrainerin, Supervisorin BSO
CH 8004 Zürich
www.regula-bolliger.ch, 044-3642488,
info@regula-bolliger.ch
Einzel- und Paarberatung – Coaching – Supervision –
Seminare – NLP und Psychodrama
☺ Jürg Krebs, Krebs + Partner AG
CH 8006 Zürich
www.krebs-partner.ch, juerg.krebs@bluewin.ch
Einzelcoaching, Teamentwicklung In/Outdoor, Supervision,
Konfliktmanagement

☺ Florenza Perrina, Arbeitspsychologin FSP
CH 8006 Zürich
www.perrina.ch, f@perrina.ch
HR Consulting, Coaching & Training (D/E/F/I), Change,
Communication, Integration

Liselotte Urweider
CH 8038 Zürich
www.lilo-urweider.ch, lilo.urweider@gmx.ch
Ressourcen orientiertes Coaching, Chakra Fussmassage,
Trauerarbeit

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

Marianna von Bergen, Atelier für Aufbruch
CH 5600 Lenzburg
www.atelier-fuer-aufbruch.ch, 062-8921787,
atelier@vonbergen.net
Dienstleistungen für Menschen im Aufbruch – Inner
Management – Coach
☺ Bernadette Wagner, Zentrum für gesunde Gelassenheit
CH 6003 Luzern
www.zentrum-gelassenheit.ch, 041-4103020,
b.wagner@zentrum-gelassenheit.ch
Supervision/Coaching, Mentaltraining, Logosynthese,
Workshops
☺ Sabine Buchli Haldemann, Wendepunkt–Seminar & Coaching
CH 6006 Luzern
www.wendepunkt-sbh.ch, 079-5606093,
info@wendepunktsbh.ch
Seminare, Coachings u. Supervisionen im gesundheits- und
persönlichkeitsorientierten Bereich
☺ Christina Weigl, Training & Coaching GmbH
CH 6006 Luzern
www.christina-weigl.ch, +41-41-4202762,
info@christina-weigl.ch
Service Excellence Training, Leadership for Ladies,
Business-Coaching, NLP-Lehrtr., BSO, FA Ausbildner
Verena Amrein-Lütold, Leben in der Neuen Energie
CH 6018 Buttisholz
www.gemeinSAME.ch, 041-9281011,
verena.amrein@gemeinsame.ch
Gemeinsam Erleben weckt Neues Bewusstsein, Reisen u.
Seminarferien sind Reisen zu dir, Coaching
☺ Michael Streit, in flow com gmbh
CH 6024 Hildisrieden
www.inflowcoaching.ch, 041-5342926,
mike.streit@bluewin.ch
Neuorientierung, Burnout, Pers.entwicklung,
Einzel- / Teamcoaching, NLP-Trainer, Identity Compass
Susanne Wallimann
CH 6030 Ebikon
www.inflowcoaching.ch, 079-4619124,
susannewallimann@hotmail.com
Coaching für Menschen die weiter wollen – in Schule,
Studium, Beruf und privat
☺ Agnes Huber-Rettig
CH 6033 Buchrain
076-3730488, agnes@rettig.ch
Beratung und Coaching in Bewerbung, Laufbahn, berufli-
che Veränderungen, Placement, Mediation

☺ Esther Küchler, Puna Power GmbH
CH 6048 Luzern-Horw
www.punapower.com, punapower@punapower.com
Coaching, Hypnocoaching & Quantenfeldarbeit (NLP
Trainerin, Hypno- & Wingwave-Coach, Seminare)

☺ Rosa Bischof, Supervision – Coaching – Workshops
CH 6210 Sursee
www.rosabischof.ch, info@rosabischof.ch
Krisenmanagement, Teamentwicklung, Familiencoaching,
Erwachsenenbildung

☺ Ursula Heldstab-Tanner
CH 6300 Zug
www.heldstab-coaching.ch, +41-79-5422952,
ursula@heldstab-coaching.ch
Ziel- u. Lösungsorientiertes Lern- und Life-Coaching für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
☺ Christian Bodmer, Institut für Business-NLP
CH 6343 Rotkreuz
www.business-nlp.ch, 041-7801341,
christian.bodmer@innocoach.ch
Institut für Business-NLP, Kooperationspartner der NLP-
Akademie; Supervisor/Coach/OE BSO
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☺ Claudia Dätwyler
CH 8046 Zürich
www.easyweight.ch, 043-8113237,
c.daetwyler@easyweight.ch
Easy Weight, so leicht geht Wohlfühlen – Laufend neue
Kurse und Einzelcoaching
☺ Klaus Hellstern
CH 8057 Zürich
www.ilap.de, 043-5361771, kh@ilap.de
Psychotherapie (HPG), NLP, Coaching, Hypnose, 
NLP-Lehrtrainer, Kommunikationstrainer

☺ Yvonne Purtschert, Purtschert Unternehmensentwicklung GmbH
CH 8057 Zürich
www.purtschertberatung.ch, 044-3619241,
ypu@purtschertberatung.ch
Organsiationsber., SV, Moderation,Training (Change,
Projekte), Konzepte, Führungs-/Projekterfahrung
Regina Bolz Beautiful Mind Coaching
CH 8103 Unterengstringen
www.beautiful-mind-coaching.ch, 079-9594845,
regina.bolz@sunrise.ch
Coaching & Kosmetik: denn die Schönheit kommt von
innen, NLP-Master + Hypnocoach
☺ Silvia Troxler, BCoTrain AG
CH 8142 Uitikon
www.bcotrain.ch, +41-71-2801555,
silvia.troxler@bcotrain.ch
Business und Karrierecoaching für Führungs- und
Fachkräfte, Führungs- und Kommunikationstrainings
☺ Regina Dössegger
CH 8158 Regensberg
www.coaching-doessegger.vpweb.ch, 044-8533970
info@coaching-doessegger.vpweb.ch
Einzel-Coaching, Krisen- und Entscheidungsphasen,
Pädagogik bis 60+, Wingwave-Coaching
☺ Sabine Reimann, SecondView
CH 8304 Wallisellen
www.secondview.ch, sabine.reimann@secondview.ch
Coaching + Beratung – für zielgerichtete und nachhaltige
Veränderung

☺ Connie Fischer, Inspiration
CH 8330 Pfäffikon
www.conniefischer.ch, 044-9505002,
info@conniefischer.ch
Trainerin NLP, Hypno-Coach NLP, Persönlichkeits -
entwicklung und Erwachsenenbildung
☺ Ansula Keller, intouch seminare trainings beratungen
CH 8400 Winterthur
www.live-intouch.com, 052-2334171,
info@live-intouch.com
Körperorientiertes Coaching – Supervision – Seminare zum
Thema beziehungs-kompetenz
☺ Rolf Opitz, Your Work Life Balance
CH 8404 Winterthur
www.your-work-life-balance.ch, 052-2433902,
rolf.opitz@gmx.de
Persönlichkeits- und Organisationsentwicklung, Coaching,
Supervision, Trainings und Workshops
☺ Sylvie Müller, sm-communications
CH 8408 Winterthur
www.sm-communications.ch, 052-2232122,
sm-traductions@bluewin.ch
Gesundheitsförderung, betriebl. Sozialberatung,
Supervision, Führungscoaching, interkult. Kompetenz
Ines Göldi
CH 8427 Freienstein
www.easymind.ch, 044-8653965,
easymind@bluewin.ch
Kinesiologie, BrainGym, NLP, Coaching mit Wingwave und
Aura-Soma, Einzel und mit Gruppen

☺ Monika-Xantia Frei, Praxis für spirituelle Lebenshilfe, NLP
CH 8444 Henggart
www.mxfrei.ch, 052-5345051, frei_monika@hotmail.com
NLP-Master, Coaching und Einzelberatung, Spirituelle
Lebenshilfe, Musiktherapie, Massagen

☺ Franziska Keller Wagley
CH 8450 Andelfingen
www.hypno-coaching.ch, 076-3463469,
franziska@wagley.ch
Coaching und Seminare mit NLP – eigene Kräfte mobilisie-
ren – jetzt
☺ Britta Keller
CH 8477 Oberstammheim
www.kinesiologie-linde.ch, 052-7453359,
info@kinesiologie-linde.ch
Coaching /Supervision BSO, Paarberatung, Mediation,
Sportcoaching, Integrative Kinesiologie
☺ Dany Piller, 2m menschen & methodik GmbH
CH 8560 Märstetten
www.zwei-m.ch, +41-71-6572515
Seminare und Kommunikationsberatung, Projektarbeit mit
NLP, Businesscoaching

Yvonne Marin, Vision Spirit
CH 8580 Amriswil
www.visionspirit.ch, info@visionspirit.ch
Die Sprache des Herzens, Seminare, Frauen-Heilkreise,
Heilende Gespräche, Seelenreise

☺ Richard Müller-Völki, zoom coaching
CH 8596 Scherzingen
www.zoom-coaching.ch
rm@zoom-coaching.ch
Supervision, Coaching, Wingwave-Coaching, Lehren /
Lernen, Teamdynamik
☺ Brigitte Frommherz Schneider, off-on
CH 8610 Uster
www.ikw.ch, 079-4483769,
brigitte.frommherz@new-dimensions.ch
Einzelcoaching und Mentaltraining, System Strukturauf -
stellungen, Kinesiologin, SBVK
☺ Tanja Keller, Coaching – Supervision – Training
CH 8610 Uster
www.tanjakeller.ch, info@tanjakeller.ch
Supervisorin / Coach BSO, NLP Trainerin,
Teamentwicklung, Betriebliche Gesundheitsförderung

☺ Eve Danuser, creaMINDmove – NLP & Integrative Kinesiologie
CH 8620 Wetzikon
www.creamindmove.ch, 044-9267121,
kontakt@creamindmove.ch
Arbeitsgesundheit, Schlafstörungen, Stress, Krisen,
Burnout, Prüfungsangst, Lernblockaden
☺ Eva Risler, Futureways GmbH
CH 8635 Dürnten
www.futureways.ch, +41-55-2601666,
eva.risler@futureways.ch
Business-Coaching, Soft Skills Training, Beratung im
Betrieblichem Gesundheitsmanagement (BGM)
☺ Vera Heim-Tinnes, The Coaching Company
CH 8700 Küsnacht
www.tcco.ch, 044-5009900,
vera.heim@tcco.ch
Lösungsorientiertes-, NLP- und Wingwave-Coaching, GFK-
Trainerin
☺ Michael Harth, mh training & coaching
CH 8702 Zollikon
www.harth.ch, mh@harth.ch
NLP-Lehrtrainer, Supervisor/Coach BSO, eidg. FA
Ausbilder, Identity Compass, Hypnocoach, Jurist

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen
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☺ Urs Hunziker, Inspiration Pool
CH 8706 Meilen
www.inpool.ch, 043-2445656, uh@inpool.ch
Supervisor/Coach BSO – Organisationsentwickler BSO –
NLP-Trainer & Hypnocoach

☺ Esther König, Inspiration Pool
CH 8706 Meilen
www.inpool.ch, 043-2445644, ek@inpool.ch
Atemtherapeutin IKP – Körperzentrierte psychologische
Beraterin – NLP-Trainerin – Supervisorin BSO

☺ Marianne Trapletti
CH 8706 Meilen
www.beruehrungspunkte.ch, 044-9237376,
trapletti@beruehrungspunkte.ch
Geistiges Heilen, Coaching, NLP Trainerin, Wingwave
Coach, zertifiziert im Geistigen Heilen
☺ Fritz Bolliger
CH 8750 Glarus
www.physioglarus.ch, 055-6407461,
bolliger-michel@torball.org
Physiotherapie – NLP-Coaching – Torball

☺ Hans Bader, Führung – Coaching – Mediation
CH 8805 Richterswil
www.time-out.ch, 044-6872680, hans.bader@time-out.ch
Coaching, OE, Mediation, Moderation, Führungs -
entwicklung, Change Management, PM

☺ Anja Boller
CH 8805 Richterswil
www.hirnsprung.ch, 044-6875585,
anja.boller@hirnsprung.ch
Wingwave, NLP, systemischer und provokativer Ansatz

☺ Sibylle Tanner Michel
CH 8805 Richterswil
guanatois@hotmail.com
Wingwave-Coach, Hypnocoach, NLP-Coaching für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene, NLP-Übungstreff

☺ Stephanie Sitzmann, sitzmann TRAINING & COACHING
CH 8840 Einsiedeln
www.sitzmann.ch, +41-55-4188480,
stephanie@sitzmann.ch
Business Trainer & Coach, Führung, Verkauf,
Kommunikation, Train the Trainer
☺ Christoph Roos, Roos Coaching
CH 8853 Lachen
www.roos-coaching.ch, 079-2205592,
info@roos-coaching.ch
Coaching- und Seminarbereiche: Mensch & Pferd,
Leistungssport, Hypnose, EFT, Kampfsport
Marlies Allenspach Mäusli, Atelier Red Box
CH 9000 St.Gallen
www.mall-art.com, 071-2224954, info@mall-art.com
Coach, Supervisorin, Künstlerin

☺ Bertie Frei, bertie frei coaching
CH 9000 St. Gallen
www.frei-coaching.ch, 071-2882880,
bertie.frei@frei-coaching.ch
Coachings und Trainings D/I/E/F, Wingwave, Magic-Words,
Rethorik, Auftrittskompetenz, Entschleunigen
☺ Susanne Edelmann-Walt, Edelmann Beratung
CH 9032 Engelburg
www.edelmann-beratung.ch, 071-2208142,
info@edelmann-beratung.ch
Stress- und Burnoutprävention, Selbstmanagement,
betriebliche Gesundheitsförderung, Konfliktmanagement

☺ Helga Deussen, Kommunikation & Neues Lernen
CH 9200 Gossau
www.hede.ch, 071-3851332, hede@gmx.ch
Coaching (Ki. / Erw.), NLP, Wingwave, Lösungsorient.
Methoden, Supervisorin BSO, Triple-P Trainerin

☺ Michel Klein
CH 9300 Wittenbach
www.greenzone.ch, info@greenzone.ch
Coachings, Vorträge, Seminare, Übungstreff ab NLP-
Practitioner, Freude-Erfolg sich einladen lassen

☺ Michi Wick
CH 9524 Zuzwil
071-2448822, michael.wick@bluewin.ch
NLP-Trainer, Wingwave, Identity Compass, Mental- &
Business-Coachings, Auftrittskompetenzen

☺ Klaus Hellstern, i.l.a.p.
DE 20146 Hamburg
www.ilap.de, +49-40-41338686, kh@ilap.de
Psychotherapie (HPG), NLP, Coaching, Hypnose, NLP-
Lehrtrainer, Kommunikationstrainer

G. Mildenberg, R. Vaisey, Institut für Systemisches NLP
DE 22419 Hamburg
www.isnlp.de, +49-40-5535232, info@isnlp.de
Practitioner- u. Masterausbildungen, Hypnosetrainings,
Trainings für Organisationen, Einzelberatung

☺ Margot A. Grulke, NLP, Coaching & Systemische Beratung
DE 58239 Schwerte
www.margotgrulke.de, +49-176-61278570,
info@margotgrulke.de
Lehrtrainerin IANLP, Coaching mit NLP, Business-Coaching,
Mototherapie, Beratung für Familien, Seminare
Jan Exner, Jan Exner Seminare GmbH
DE 76532 Baden-Baden
www.jan-exner-seminare.de, +49-7221-181431,
info@jan-exner-seminare.de
Langjährige Kompetenz sichert fundierte und
professionelle NLP-Ausbildungen auf allen Stufen
☺ Arpito Storms, Storms Kommunikation GmbH
DE 79664 Wehr
www.potentialyou.com, +49-7762-806051,
as@nlp.ch
NLP-Lehrtr., Hypno-Coach Trainer, System. Arbeit,
Meditationsretreat, Coaching, Konfliktmoderation
☺ Cornelia Heinzle, Heico Vision Est.
FL 9490 Vaduz
www.heicovision.li, +423-230 03 84,
info@heicovision.li
Supervisorin BSO i.A., Trainerin und Coach IANLP/
DVNLP, Wingwave-Lehrtrainerin, Hypno-Coach

Ein Eintrag kostet CHF 60.– pro Jahr
☺ = Ethikrichtlinien unterzeichnet

DE

FL



Junfermann

V
e

r
l

a
g

25
6 

S.
, k

ar
t. 

• 
ca

. €
 (

D
) 

27
,9

0 
• 

IS
B

N
 9

78
-3

-8
73

87
-7

78
-8

Stephen Gilligan & Robert B. Dilts
Die Heldenreise

Auf dem Weg zur Selbstentdeckung

Wie können wir sinnvoll leben? Was ist unsere tiefste
Berufung und wie können wir auf unseren Ruf reagie-
ren? Das Buch beschreibt einen viertägigen Workshop,
den Stephen Gilligan und Robert Dilts gemeinsam gelei-
tet haben. Der Leser wird so intensiv in die Erlebnisse
der Teilnehmer einbezogen, als habe er selbst an der
Veranstaltung teilgenommen. Eine wundervolle Ent -
deckungsreise, an deren Ende ein Leben steht, das mehr
bietet, als es zunächst den Anschein hat.

www.junfermann.de
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Proud to be NLP
I ANLP – Qua l i t y  a nd  E t h i c s

Over the course of the past 25 years, 
the IANLP trade name has come to represent

superior quality and impeccable ethics in NLP-training.

Ask your trainer for a certificate with the worldwide recognized seal of
the IANLP. Obtain a list of trainers in your geographical area by con-
tacting info@ia-nlp.org or by visiting our web-site at www.ia-nlp.org.

IANLP International Association for Neuro-Linguistic Programming

	
  

∗ Frauen-Heilkreis 
∗ Heilende Gespräche 
∗ Seelenaufstellungen 

www 
078  www.visionspirit.ch 078 881 60 60    

Institut für Business-NLP
Birkenstrasse 49
Postfach 88
CH-6343 Rotkreuz

     Resultatorientierte Firmentrainings

     Coaching & Supervision von 

     Einzelpersonen und Teams

Telefon +41 41 780 13 56
Mobile +41 79 207 68 51
info@business-nlp.ch
www.business-nlp.ch

Trainers, Consultants, Coaches
Come to Shelle’s ® Certification - this year it’s not so far away!

Get new skills, new markets and increase your revenue.

“Amazing! Incredibly deep, yet practical.  
This program helped me to redefine my sales and 
marketing to increase my sales in less time. It allowed 
me to significantly improve my client’s results. 
Thanks so much, Shelle.  You are a masterful trainer.”

Randy Park, Canada

Find out why so many people are 
becoming  ® Trainers.

Special discount for MetaSmile readers.
Shelle@WordsThatChangeMinds.com 
+1 (905) 639-6468

August 12th to August 23rd, 2013
Eeklo, Belgium  
(about an hour from Brussels)

The 2013                                     
®

Consultant/Trainer 
Certification Program
with Shelle Rose Charvet

For all the information you need:
www.LABProfileCertification.com

Nähere Infos & Jahresprogramm:
Waldhaus Zentrum
CH-3432 Lützelflüh

Fon 0041-(0)34 461 07 05
Fax 0041-(0)34 461 65 50

waldhaus@waldhaus.ch
www.waldhaus.ch

WALDHAUS
ZENTRUM

LÜTZELFLÜH

Bei uns finden Sie ein reichhaltiges
Angebot an Seminaren und Ausbildungen

mit international bekannten und
erfahrenen Lehrern und Therapeuten.
Unser Team freut sich, Sie bei uns im

Emmental willkommen heissen zu dürfen!

Ins. Metasmile 2006  3.8.2006  9:30 Uhr  Seite 1



System Coach (Leitung: Arpito Storms)

Mit Know How und Intuition zum systemischen DO How:
Die Coaching Arbeit mit Teams, Gruppen, Organisationen.

• Eine Weiterbildung für professionelle Coaches, Supervisoren, Führungskräfte,
Lehrpersonen und BeraterInnen.

• Schwerpunkte: Die Werte-Landschaft, systemische Arbeit: Werkzeuge, Analyse
und Interventionen, Archetypen Arbeit, Übertragungen utilisieren, Flex Flow.

• Theorie, Hintergründe, Anwendung, Praxis, Transfer und Reflexion

Info/Anmeldung: 
NLP-Akademie Schweiz, Buckstrasse 13, 8422 Pfungen
Tel. 052 315 52 52, info@nlp.ch, www.nlp.ch

10 Tage, 4 Blöcke

Block 1: 
19. – 22. 9. 2013

CHF 1'200.—

Ort:
Zürich

Zertifikatsabschluss
möglich.

«Wer in einer Situation die systemischen Aspekte übersieht, vergeudet oft wertvolle Zeit und Energie
sowie entscheidende Ressourcen. Die stets komplexer vernetzten und sich ständig verändernden Um-
stände, in denen wir uns sowohl wirtschaftlich als auch privat bewegen, verlangen nach neuen  Heran -
gehensweisen.»

«System-Felder haben einen hohen Grad an Komplexität. Da ist es leicht, sich in Bewertungen, (Vor-)Urteilen, Projektio-
nen und Übertragungen zu verstricken und dem Impuls, etwas zu verändern oder zu optimieren zu schnell nachzugeben.
Als System-Coach widerstehen wir dieser Versuchung und treten dem Gegenüber und seinem Anliegen neugierig und wert-
schätzend entgegen. Ziel ist es System-Felder wachsam zu erfassen,  die verbalen und non-verbalen Signale wahrzuneh-
men und im professionellen Coaching zu nutzen.» Arpito Storms
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